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Atemberaubende versolgungskampse im Osten
Sie deutsche Wehrmacht auf breiter Front in siegreichem Bordrkngrn - Sas gewaltigste AngriMeer unserer zeit bricht zusammen
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Okt . (PK.) Seit bet Kesselschlacht
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k1 inl schnell « ttd durchgreifend geän-
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' ^ ika ^ sgruppe auf breiter Front
Eichem Vordriugeu , während
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°? ischewistischen Wehrmacht unter den. es überall , wie das gewaltige Ge -

deutschen Schlägen nunmehr dem
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„bolschewistische Soldat nicht , wie ver-
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, Üe Lage für den Sowjetstaat wäh-
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. . Menschen des Ostens eine
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°n den Kommissaren Angriffswellen
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^ lvza^ ' t Gewehren ausgerüstet
h ^ ckli» ^ ^ ' e dritten und vierten Wellen
>» darauf angewiesen sind , die Waf-

"Jr ihnen Gefallenen im Borstürmen
Ah r" . nehmen . Ganze Ersatztransporte
A >dts,,V ihrem Eintreffen nachts auf die
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kslhz/-. ? erumlicgenden Toten mit Waffe «
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mlmord verübt . Sunt ersten Mal
MW*,, dem brodelnden Chaos diese:

lachf aröhere Abteilungen füb
"^^Een i^ ren Geschützen uniund

. . . gefangen genommen wor-
. ^, „ - 7"d bisher fast immer die letzte

R ? gege» zeitraubendem Nahkampf
^ ist ßf" Mann herbeiaeführt werden
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^ -r?̂ °nterie übertrifft sich selbst
utenjl°J eS. unsere Panzer

ett Feindmassen hinein.
in die
schlagen

sie zusammen «nd hindern sie, sich erneut fest¬
zusetzen. Eine auf Kalinin vorgehende deutsche
Panzerdivision stieß auf starke im Rückmarsch
befindliche motorisierte Feindteile und richtete
derartige Verheerungen unter ihnen an , daß
die Straße wegen der Fülle zusammengeschos¬
sener Fahrzeuge zunächst völlig unbenutzbar
war . Unsere Infanterie übertrifft sich in
diesen Tagen selbst an ungeahnten Marsch --
und Kampfleistungen. Noch immer trägt sie
die Hauptlast des Kampfes und der Opfer,
aber sie weicht dem Feinde nicht mehr von den
Fersen - Die höheren Stäbe haben Mühe, ihre
Stabsguartiere immer so weit nach vorn zu
verlegen, daß bei dem stürmischen Vorbringen
der Truppen Aussicht besteht , wenigstens einen
Tag lang von einem festen Standort aus füh¬
ren zu können.
Alles klappt wie am Schnürchen

Trotz der ungeheuren Entfernungey , die mit
den Nachrichtenmitteln und vor allem mit der
Nachschuborganisation zu überbrücken sind, aber
klappt alles wie am Schnürchen . Tag und Nacht
hämmert unsere Luftwaffe auf die Rückzugs¬
linien und Versorgungszentren des Feindes .

Der ganze gewaltige Apparat der deutschen
Wehrmacht ist auf rücksichtslose Der -
folgung des geschlagenen Feindes
e i n g e st e l l t. Jeder Soldat , vom ' Armeefüh¬
rer bis zizm unbekannten Kolonnenfahrer , gibt
sein letztes her, um den greifbar vor uns lie¬
genden Sieg zu vollenden.

Es ist unvorstellbar, welche Kraftanstrengun¬
gen und welches Maß an Opfermut gerade
diese atemberaubende Phase des Ostfeldzuges
von den Soldaten aller Waffengattungen ver¬
langt . Nie aber ist die Stimmung des deut¬
schen Heeres so hochgemut und siegessicher ge¬
wesen wie in diesen Tagen , da wir unter dem
Toben einer ungeheuren Schlucht das gewal¬
tigste Angriffsheer unserer Zeit zusammen¬
brechen sehen . Sie sehen nicht schön aus , diese
deutschen Infanteristen , die sich nun durch den
Dreck bis vor Moskau durchgekämpft
haben, aber wer sie jetzt erlebt, wenn sie mit
hellen , kampfentschlosienen Augen angreifen
und abends am Feuer ihre frohen Soldaten¬
lieder singen , wird zeitlebens stolz sein , in die¬
ser gewaltigen Zeit als deutscher Soldat in
ihren Reihen gestanden zu haben.

Kriegsberichter Fritz Meske.

Llnaufhaltsames Vorrücken
gegen das Oonezbecken

* Aus dem Führerhauptquartier ,
20. Okt. Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Südteil der Ostfrout rücken die deutsche«,
italienischen, uugarischeu und slomakischeu Di
vifioueu unaufhaltsam gegen das Judu »
striegebiet im Douezbeckeu vor . Auch
au deu übrige« Frontabschnitte« verlaufe« die
Operationen erfolgreich.

Die Luftwaffe richtete au der gesamte« Ost¬
front wirksame Angriffe gegen wichtige Eise«
bahnlinicn und Berkehrsvcrbiuduugcu .

Im Südosten , Süden und Südwesteu der
britische « Insel wurde« Häfe« und
kriegswichtige Anlagen bombardiert. Im See¬
gebiet des St . Georg -Kanals warfeu Kampf¬
flugzeuge ei« größeres Handelsschiff in Brand.

In Norbafrika griffe« deutsche Kampf¬
flugzeuge am 19. Oktober uud in der Nacht
zum 20. Oktober mit guter Wirkung die Hafeu-
aulageu von Tobrnk au.

Der Feind flog nicht in das Reichsgebiet ein .

0cgie von Blnt und Terror in Moskau
Befehl Stalins gegen Spione und „deutsche Agenten" — Erschießungen gehen in die Tausende — Verzweifelter Appell

H.W. Stockholm , 20. Okt. Die Bolsche¬
wisten habe« in Moskau eine Orgie von Blut
uud Terror eutseffelt, die selbst in ihrer eige¬
nen Geschichte weuig Beispiele habe« dürste.
Stalin hat in der Rächt znm Montag als
Vorsitzender des sogeuaunten Verteidigungs¬
rates ein Dekret erlaffeu , das Moskau
uud Umgebung unter Belage¬
rungszustand stellt.

Als Zweck der neuen Maßnahme wird an¬
gegeben , der Verteidigung Moskaus den Rük-
ken zu decken und die Tätigkeit von Spionen ,
.Deutschen Agenten" usw . unmöglich zu ma¬
chen , sowie — Ordnung und Ruhe zu sichern.
Für alle Stunden der Dunkelheit ist ein stren¬
ges Verbot erlassen worden, die Straßen zu
betreten. Nur Beamte und Personen mit be¬
sonderen Ausweisen sind ausgenommen.
„Strikteste" Ordnung soll gesichert werden.
Patrouillen und Exekutionskommandos sollen
sofort gegen jede Störung einschreiten . Wer
im Verdacht der Spionage oder eines Ver¬
stoßes gegen die Ordnung steht, wird auf der
Stelle erschossen . Stalin appelliert in einem
Aufruf an alle Arbeiter Moskaus , Ordnung

und Ruhe zu wahren und die Truppen in
jeder Form bei ihrem Kampf zu unterstützen.
Stalin hat zwei Kommandeure eingesetzt, den
einen für die westliche Front , den andern für
die rückwärtigen Verbindungen der Haupt¬
stadt. Er hat schließlich einen Tagesbefehl er¬
lassen, wonach Moskau „bis zum letzten"

verteidigt werden soll. Die bisher erfolgten
Erschießungen gehen in viele Tau¬
sende - Eine wahre Orgie von Blut und
Terror hat eingesetzt.

Der gleichzeitig herausgegebene sowjetrus¬
sische Heeresbericht aus der Nacht zum Mon¬
tag verzeichnet sehr ernste Kämpfe bei
Moskau und enthält hierbei Ortsangaben ,
die bisher noch nicht gemacht worden waren.
In London scheint die Nennung dieser Plätze
peinliche Ueberraschung hervorgerufen zu ha¬
ben , da sie offenbaren, in welche Nähe der
Hauptstadt die Kämpfe bereits getragen wor¬
den sind. Die Sowjets melden weitere heftige .
Kämpfe um Wjasma und Brjansk ( !) , offenbar
zur Verschleierung ihrer dortigen Niederla¬
gen . Verstärkungen aus allen Teilen des Lan¬

des feien herangezogen. Mongolische und sibi¬
rische Truppen seien durch Moskau marschiert.

Verteidigungslinie quer durch Moskau
O.Sch. Ber «, 21. Okt. Nach dem Appell Sta¬

lins an die Bevölkerung Moskaus , die Stadt
bis zum lebten zu verteidigen, mit der Andro¬
hung der sofortigen Erschießung aller even¬
tuellen Widersacher , werden laut britischen Be¬
richten neue zusätzliche Maßnahmen in Moskau
ergriffen . Die „Prawda " schreibt, man werde
Straße um Straße verteidigen, und fordert
mit präzisen Anweisungen die ganze Bevölke¬
rung auf. an einem regelrechten Hecken -
schützenkrieg teilzunehmen. Wie Exchange
berichtet , wird jetzt mitten durch Moskau eine
zweite Verteidigungslinie innerhalb der Stadt
errichtet. An ihr werde ununterbrochen Tag und
Nacht gebaut. Sie bestehe aus Barrikaden .
Tankfallen und sogar Artilleriestellungen. Die
Unterrichtung der Bevölkerung an Maschinen¬
gewehren und mit Handgranaten schreite rasch
fort.

U

Frivoler Betrug Soosevells am
'

ASA .

- Boll
Der Gangstertrick im Falle „Ereer " entlarvt — Was der USA .-Präfident dem Kongreß und feinem Volke verschwieg

^ l t
S^ erteerreichl üas Eichenlaub

*Ä a
,
an Ma i°r Lü*z°w

j rste Befehlshaber der Wehr -

L**es i
5 *faj 0r y

® Kommodore eines Jagd -
*** l 'üh - . hiitzow aus Anlaß seines 89 .
ffer « . Hauptquartier das Eichenlaub

uni Ritterkreuz des Eisernen
(Fresse -Hoffmaim .)

* Berlin , 20. Okt. Am 4. September 1941
hatte bekanntlich innerhalb des deutschen
Blockadegebietes der USA . -Zerstörer „Greer "

ein deutsches U - Boot mit Wasser¬
bomben angegriffen und lausend ver¬
folgt. Ort , Zeit und Hergang des Zwischenfal -
les waren in einer amtlichen deutschen Ver¬
lautbarung genauestens festgehalten worden, so
daß sich die Absicht Roosevelts, einen deutschen
Angrifssakt und damit einen „Zwischenfall " zu
konstruieren, mit aller Eindeutigkeit ergab. In
bewußter Umdrehung des wahren Sachverhal¬
tes hatte Roosevelt durch eine Erklärung sei¬
nes Marine - und Kriegsdepartcments

den nentralitätswidrigeuAngriff des USA .«
Kriegsschiffes in eine reine Abwehrmaß-
uahme umfälschen lasse« und die dreiste
Behauptung ausgestellt, daß der erste An¬
griff bei diesem Zusammentreffen von dem

U-Boot ausgegaugeu sei .
Herr Roosevelt glaubte , durch diesen Gang¬

stertrick dem USA .-Volk den solange ersehnten
Zwischenfall vortäuschen zu können . Er be¬
gründete mit diesem Vorfall den in Wahrheit
schon Wochen zuvor an die USA .-Seestreit -
kräfte ergangenen Befehl , wo und wann im¬
mer als erste auf deutsche Kriegsschiffe zu
schießen. Angesichts dieses ernsten Schrittes des
Präsidenten und seiner beständigen Bemühun¬
gen , durch die Strategie der Zwischenfälle un¬
ter Ausschaltung des Kongresses das USA .-
Bolk in den Krieg zu treiben , lag die Vermu¬
tung einer Inszenierung des „Greer "-
Zwischenfalles durch Roosevelt
selbst so nahe, daß verantwortliche Männer
in den USA . sich veranlaßt sahen , von der Re¬
gierung alle verfügbaren Unterlagen für den
Beweis ihrer Behauptungen zu fordern.

In einem entsprechenden Antrag im Senat
verlangte Senator N y e vom Marineansschuß
die Einleitung einer Kongreßuntersuchung.
Mannschaft und Offiziere der „Greer " sollten

verhört und das Schiffstagebuch geprüft wer¬
den. Sämtliche Befehle, die vonseiten der
Marineleitung der „Greer " und anderen zwi¬
schen Island und USA .-Häfen fahrenden Schis-
fen erteilt worden waren , sollten dem Unter¬
suchungsausschuß vorgelegt und dem Senat
sollte darüber Bericht erstattet werden. Sena¬
tor Bennett Clark forderte vom Marine¬
minister die Vorlage des Schiffstagebuches
zwei Tage vor und zwei Tage nach dem Zwi¬
schenfall. Angesichts dieser peinlichen Lage hat
Roosevelt seinen gesamten Agitationsapparat
und seine jüdisch verfilzte Clique mobilisiert,
um gegen die Durchsetzung einer sachlichen Un¬
tersuchung Sturm zu laufen . In dem gleichen
Matze aber , in dem Roosevelt mit typisch jüdi-
cher Rabulistik sich bemühte , eine einwandfreie
Feststellung ber Tatsachen zu sabotieren, wuch¬
sen in den USA . die Zweifel an der Zuver¬
lässigkeit der vom Präsidenten verbreiteten
Darstellung .

*

Schließlich veröffentlichte der Vorsitzende des
Marineausschusses des Senats . Senator Walsh .
einen Bericht des Marineministeriums , aus
dem trotz des krampfhaften Bemühens , den
klaren Tatbestand durch Umschreibungen weiter
zu vertuschen , nicht mehr und nicht weniger her¬
vorgeht, als daß es sich bei den Verleumdun¬
gen Roosevelts um ein lügnerisches
ManöverdesPräsibenten handelt , um
an Hand eines von ihm selbst konstruierten
Zwischenfalles den Schießbefehl an die USA .-
Marine in den Augen der Welt als eine not¬
wendige Abwehrmaßnahme erscheinen zu lassen

Aus dem Bericht ergibt sich nicht nur , daß
ein englisches Flugzeug der „Greer " den
Standort des deutschen U-Bootes gemeldet
hat ; vielmehr gibt das Marinedepartement of¬
fen zu ,

baß ber USA .-Zerstörer und das britische
Flugzeug gemeinsam operiert habe« und
oqs U-Boot erst» nachdem es selbst mit

Wasserbomben angegriffen und längere Zett
durch den Zerstörer verfolgt wurde , sich mit

Torpedos verteidigt hat.
Selbst wenn nun — wie der amerikanische Be¬
richt behauptet — die erste Wasserbombe von
dem britischen Flugzeug geworfen sein sollte ,
was das deutsche U-Boot ja nicht feststellen
konnte , so ändert dies nichts an ber Beurtei¬
lung des Falles , da in dem gemeinsamen Ope¬
rieren eines amerikanischen Zerstörers mit
einem britischen Flugzeug eine klare An¬
griffshandlung gesehen werden muß
Herr Roosevelt und sein Marineminister hat¬
ten bei allen bisherigen Erklärungen diese
Tatsache bewußt verschwiegen , die auf Drän¬
gen der Opposition nun nicht länger unter¬
drückt werden konnte . Und noch eine weitere
Tatsache hat Roosevelt ber nach Klärung des
Tatbestandes verlangenden Oesfentlichkeit vor¬
enthalten : Der Chef des Admiralstabes, Stark ,
sah sich aus Anfragen gezwungen, einzugeste¬
hen . daß zu der Zeit , als die „Greer " ihren
zweiten Angriff auf bas deutsche U-Boot aus¬
führte , sich ein britischer Zerstörer etwa b Mei¬
len ab in Sicht befand.

Klarer vermochte der großangelegte Betrug
Roosevelts am Kongreß und am USA .-Volk
nicht entlarvt zu werben. Seit langem ist be¬
kannt, daß Roosevelt und sein jüdischer Anhang
vor keinem Mittel zurückschrecken, wenn es
gilt, dem Kriege nachzulaufen und das USA .-
Volk in eine Kriegspsychose zu hetzen, die dem
gegenwärtigen Präsidenten der USA . die hem¬
mungslose Durchführung seiner Kriegspolitik
ermöglichen soll.

Wieder einmal ist bewiesen, baß Roosevelt
mit Lügen und Fälschungen sein Volk
einen weiteren Schritt ans den Weg in den
Krieg zu schieben versucht und die Verleumdun¬
gen um den „Greer "-Zwischenfall immer neu
anfgewärmt hat. um den Kongreß und das
Volk der USA . für die von ihm geforderte Ab¬
änderung des Neutralitätsgeseßes reis z«
machen .

sscner Ufeifbandcl
Von Fritz Seidenzahl

Die Weltwirtschaft alten Gepräges ist un¬
wiederbringlich dahin. Der Weltkrieg hat ihr
ein Ende bereitet. Die Völker, die töricht genug
waren , das liberalistische System internationa¬
ler Abhängigkeit nach 1919 noch einmal zu wie¬
derholen, sind von Wirtschaftskrise zu Wirt¬
schaftskrise gejagt worden. Gerade die Gegner
Deutschlands, die angeblich diesen Krieg füh¬
ren . um den sogenannten freien Welthandel zu
erneuern , haben durch ihre Politik der inter¬
nationalen Zersetzung alles getan, um ihr eige-
nes System zu verdächtigen und seine ohnehin
bestehenden Mängel zu vergröbern. Der kom¬
mende Welthandel wird auf anderen Bahnen
vonstatten gehen als der erledigte Welthandel,
als dessen Schöpfer sich die Engländer stolz be¬
trachteten. Wenn je ein Wirtschaftssystem an
der Unzulänglichkeit seiner Vertreter in Be¬
griff ist, zugrunde zu gehen , dann gilt dies für
das angelsächsisch - liberalistische .

Reichswirtschaftsminister Funk hat in sei¬
ner Rede , die er am Montag in der Universität
von Rom hielt und die zweifellos ein starkes
Echo in der Welt finden wirb , diese Zusammen¬
hänge glasklar aufgedeckt. Ein Wiederaufbau
der zwischenstaatlichen Wirtschaftsbeziehungen
nach diesem Kriege könne nur unter völliger
Abkehr von den liberalistischen
Handels - und W ir t s ch a f t s m e t h o -
den durchgeführt werden. Dieser Satz stellt ein
Programm dar , er reinigt die Atmosphäre und
deckt den Unsinn der welthandclspolitischen
Drohungen auf, die seit Monaten in fast unun¬
terbrochener Folge aus Washington herüber¬
schallen.

Es würbe dem Grundzug der deutschen Wirt¬
schaftspolitik widersprechen , wenn der Reichs¬
wirtschaftsminister sich lediglich mit dieser nega¬
tiven Erklärung begnügt hätte, aber es ist eins
der wichtigen Elemente seiner römischen Rede,
daß er über den zukünftigen Welthandel eine
positive Auffassung bekundete , er konnte sich
darauf berufen, daß die autoritären Staaten in
den vergangenen zehn Jahren Methoden der
Handels - und Wirtschaftspolitik entwickelt ha¬
ben , die sich in einer Zeit des weltwirtschaft¬
lichen Niederganges und der Währungsexperi¬
mente als ein Ankerplatz erwiesen. Das von
Deutschland ausgebilbete System der Devisen¬
bewirtschaftung. Außenhandelskontrolle und
staatlichen Wirtschaftslenkung hat in diesem
Kriege seine größte Feuertaufe erfahren und
sie gut bestanden . Der gegenwärtige kontinen¬
tal -europäische Handel steht an Umsang dem
Warenaustausch vor dem Kriege kaum nach,
konnte der Reichswirtschaftsminister Mitteilen.
Die europäische Zusammenarbeit
hat sich nach den neuen außenhanbelSpolitischen
Prinzipien glänzend bewährt, gerade weil es
sich nicht um einen billig errungenen Erfolg
handelt , sondern weil die Aufrechterhaltung
des Europahandels unter den denkbar schwie¬
rigsten Umständen und abgeschnürt von ge¬
wohnten überseeischen Rohstosszufuhren er¬
folgte .

Schon in seiner Königsberger Rede zeigte
der Reichswirtschaftsminister auf, daß die Er¬
oberung der Ostgebiete und die Rückführung
der wirtschaftlichen Kräfte dieses Raumes in
die kontinentaleuropäische Wirtschaft die An¬
strengungen auf erhöhte Unabhängigkeit be-e iligl. Es bleibt das Ziel deutscher Wirt-

tspolitik , in allen lebenswichtigen Agrar-
und Rohstoffen weitgehend unabhängig von
Uebersee zu sein - Das besagt nicht, daß Eu¬
ropa sich vom Welthandel abkehrt. Deutsch¬
land verkennt nicht das brennende Interesse
etwa Südamerikas an einem Austausch mit
Europa . Minister Funk hat auch hier die not¬
wendigen offenen Worte gesprochen. Der Krieg
zeige , daß Südamerika anderswo keinen echten
Markt für seine Ueberproduktion finde. Der
Krieg helehre ferner darüber , daß die USA.
gar nicht in der Lage sind, den Bedarf Süd¬
amerikas an industriellen Gütern zu befrie¬
digen. Deutschland und Europa , für das der
Reichswirtschaftsminister mitzusprechen in der
Lage war , seien schon aus diesem Grund der
festen Ueberzeugung, daß sich die Austausch¬
beziehungen nach Beendigung dieses Krieges
sehr schnell wieder änbahnen werden.

Das ist es gerade, was die USA . befürchten ,
und zahllos sind die Anstrengungen Washing¬
tons . diese natürliche Abhängigkeit ber ibero»
amerikanischen Wirtschaften vdm europäischen
Markt aufzuheben. Die dauernden Einmi¬
schungen Roosevelts in die Staatsgeschäfte der
mittel - und sübamerikanischen Völker müssen
auf dem Hintergrund dieser Auseinan¬
dersetzung um den zukünftigen
Welthandel verstanden werden. Roosevelt
will mit Gewalt ein überholtes Zeitaltev
nämlich jenes der wirtschaftlichen Bevormun¬
dung der Rohstoffmärkte der Welt, aufrecht
erhalten . Von dem Panama -Skandal bis zur
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Regierungskrise in Columbien, vom finan-
Stellen Aufkauf Haitis bis sum Schetnman.över
eines Handelsvertrages zwischen USA. und
Argentinien sind ihm alle Mittel recht, um
Südamerika vergeffen zu lasten , daß es den
europäischen Markt braucht. Je mehr Millio¬
nen Dollar die USA . zur Verfolgung ihrer
Politik aufwenden müssen , je dreister und
hemmungsloser die Einmischungsversuche wer¬
den , desto übler werden auch die Verleumdun¬
gen gegen die deutsche Wirtschaftspolitik. Es
spricht für die Stärke der deutschen Position,
daß der Reichswirtschaftsminister keinerlei
Drohungen gegen irgendwen aussprach , ihm
genügte die Darlegung der Verhältniffe, wie
sie sinü-

Wer wollte den« bezweifeln, daß LaS libera-
liftische internationale Wirtschaftssystem ver¬
sagt hat? Wer könnte leugnen , daß die deut¬
schen handelspolitischen Methoden Frucht ge¬
tragen haben ? Die goldenen Kugeln nützen
eben nicht so viel, wie ihre Besitzer sich ' einbil¬
den und wie ihre Agenten den Völkern weiter¬
hin einreden wollen . Der deutsche Standpunkt
zum Golde ist längst geklärt. In Rom hat der
Reichswirtschaftsministcr den goldbesitzenden
Ländern überhaupt die Berechtigung zur Ver¬
tretung ihrer These abgestritten. Der Ruf nach
Rückkehr zur Goldwährung ertöne gerade aus
jenen Ländern, die durch ihre Währungs¬
experimente die Hauptschuld an dem bestehen¬
den Währungswirrwarr tragen , und das beißt
gerade am Versagen des sagenhaften Gold-
automatiSmuS. Wir kennen ein anderes System,
das der deutschen Währung , ein neues Funda¬
ment gegeben hat : Arbeit und Ordnung . Die¬
ses Fundament ist sozusagen simpel , es ist ganz
uuromantisch. aber auch in der Wirtschafts¬
politik sind die einfachsten Grundregeln oft die
tauglichsten , und es ist im Zeitalter des Hoch¬
kapitalismus keineswegs leicht gewesen , wieder
zu diesen ehernen Gesetzen durchzustoßen und
den trügerischen , gefährlichen Goldautomatis -
nms entbehrlich zu machen.

Der Durchstoß zur Arbeit und znm
Ordnungsprinzip stellt die Rettung der
Nationalwirtschaften vor der Unterjochung un¬
ter ögS Gold dar . Die Logik der deutschen
Wirtschaftspolitik ist zwingend, sie ist so über¬
zeugend . daß Japan trotz seiner starken Ab¬
hängigkeit vom englisch-amerikanischen Markt
bereits vor Ausrichtung des ostasiatischen
WirttchastSraumes den Versuch unternimmt ,
sich aus dem internationalen Handel zu lösen .
Gleich Deutschland liegt auch in Japan nicht
die Absicht vor , dem Welthandel den Rücken zu-
zukehren , wohl aber von einem gesicherten
Standort ans erneut zum Partner zu werden

Die Männer um Roosevelt empfehlen für den
künftigen Welthandel eine Polittk der Gewalt
der Reichswittschaftsminister deutet dagegen
für den , der zn hören versteht , die Umriste eines
zukünftigen Welthandels an , der sich aus in
sich gefestigten Nationalwirtschaf¬
ten zusammensebt . Die Wahl zwischen den
beiden Systemen kann nicht schwer fallen.

Neue Ritterkreuzträger
VA8. Berlin , 20. Okt . Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
« rf Vorschlag des Oberbefehlshabers des Hee¬
res . Generalfeldmarschall von Brmrchitsch. daS
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an:

Generalleutnant H e n r i c i.
Kommandeur einer Inf .-Division lmot.1 ;

Oberst Kleemann ,
im Stabe einer Schützen-Bttaadet

Oberst K r e i v e.
Kommandeur eines Infantette -RegimentS:

Oberleutnant Tennbardt .
im Stabe eines Infanterie -Regiment»;

Oberleutnant Bursche ,
Kompanieführer in einem Inf .-Reatment :

Oberfeldwebel Ernst Sander .
Zugführer in einem Schützen -Regiment.
Unentwegter finnischer Bormarsch

Bedeutende Verbände vernichtet
° Helsinki , 21. Okt. Der Vormarsch der fin-

Ntschen Truppen in Ostkarelien geht aus der
ganzen Front vom Südzipfel des Onegasees
bis zum Abschnitt von Uhtua unter hartnäk-
kigen Kämpfen unentwegt weiter . Nördlich
Petroskot wurden bedeutende feindliche Trup -
penverbände eingekeffelt und vernichtet. Nord¬
westlich davon sind finnische Abtellungen aus
der Straße nach Karhumaeki wetter vorge-
drungen . Weiter nördlich haben sie die Gegend
von Uhtua erreicht .

Deutsch-italienische Luftwaffe erfolgreich
* Rom. 20 . Okt . Der italienische Wehrmackt -

vettcht vom Montag hat folgenden Wottlaut :
Während des aestttaen Tages überflogen

feindliche Flugzeuge die Ortschaften Comiso
und Licata auf Sizilien und warfen Explosiv -
bmnben ab . die zum größten Teil ins Meer
fielen. Weder Opfer, noch Schäden . In Luft -
kämpfen , in die sie von unseren Jägern aus
der Höbe der sizilianischen Küste verwickelt
wurden , wurden zwei bttttsche Flugzeuge ab-
aeschosten und wettere vier getroffen. Unsere
Flngzeuae batten keine Verluste.

In Nord- Afttka grillen größere Verbände
unserer Jäger feindliche Einheiten auf der
Straße von Bug-Bug an. sowie Zeltlager und
Kraftfahrzeuge im Gebiet von Sidi el Barani
Bettckiedene Kraftfahrzeuge wurden in Brand
gesetzt und andere beschädigt.

Deutsche Flugzeuge bombardietten Anlage»
und Luftabwebrstellunaen von Tobruk.

Der Gegner führte einen Einflug auf
Benghast aus . In der Umgegend der Stadt
wurde einiger Schaden angerichtet.

In Ost-Afrika unternahmen drei Kolonnen
nationaler und kolonialer Truppen unter dem
Befehl des Kommandanten der Stellung von
Culguabett . Oberst Anausto Uaolini , am 1«.
Oktober einen Ausfall und drangen tief in
das vom Feind besetzte Gebiet ein . Nach hef¬
tigem Kampf, während dem eine stark gesickerte
feindliche Stellung erstürmt und in Brand
gesetzt wurde, wurde der Gegner in die Flucht
geschlagen und ließ über 200 Tote auf dem
Kampfplatz zurück. Unsere Kolonnen erbeute¬
ten Wallen. Matettal und Lebensmittel.

Im östlichen Mittelmeer attllen unsere auf
einem bewaffneten Aufklärungssbug befind¬
lichen Flugzeuge ein feindliches Handelsschiff
au und versenkten es.
Die japanische Flotte für jeden Fall bereit

• Tokio, 20. Okt . Der neue MarineminllterAdmiral Schimada erklätte in einer kurzen
Rundfunkansprache an die Nation , daß die ja¬
panische Flotte bereit ist, nicht nur den China-
Zwischenfall zu regeln, sondern auch jeder
Veränderung in der Lage , vor die sich Japan
gestellt sieht, Rechnung zu tragen , „Ich will
« et» Beste - tun . meine Vllickt zn erfüllen.*

Aussichtslose Erörterungen über die Sowjethilfe
Weder militärische Unterstützung noch Materialhilfe möglich — Londoner Sonntags predigten — Nervosität in Wladiwostok

H.W. Stockholm , 20. Okt. Da englische Ober¬
haus bertttet , wie aus London gemeldet wird,
glttchzeitig mit der Entfeffelung einer bolsche¬
wistischen Blutorgie im Zeichen des von Stalin
verhängten Belagerungszustandes für Moskau
und Umgebung eine Entschließung vor . in der
die Lords ihre Bewunderung für den
heroischen Widerstand der Sow¬
jets und ihre Billigung aller Maßnahmen
ausdrücken wollen, die England zu ihrer Un¬
terstützung treffen könne .
Unlösbare Probleme

Das Unterhaus hat, wie verlauttt , schon wie¬
der einmal den Wunsch nach Aussprache
über die Entwicklung des Krieges. Aber Chur¬
chill hat seinexseits den Wunsch, genau wie in
der vorigen Woche , sich weiter um jede Er¬
örterung der militärischen Lage zu drücken.
Beides ist nur allzu verständlich : die Wib -
begierde der einen und das Schweigebedürfnis
des anderen. Die jüngsten Nachrichten aus
Moskau genügen, um beider Haltung zu er¬
klären. Immer stürmischer werden in England
zwei Fragen erörtett , die jedoch beide als bei¬
nahe gleich unausführbar erkannt sein dürften :
aktive militärische oder vermehrte
Material Hilfe . Wie könnte man die
Bolschewisten noch retten ? Dieses Problem
scheint eine wahre Plage für die Regierenden
in England zu werben. Typisch sind Kund¬
gebungen einzelner Gewerkschaftsgruppenvom
Sonntag , die in eine Entschließung an Chur¬
chill und einer weiteren an die Sowietbotschaft
ttne „neue Front " durch eine englische Offen¬
sive in Westeuropa verlangten .

Der Vertreter des .Svenska Dagvladet"
drahtet am Montag aus London : „Die allge¬
meine Frage lautet , warum England nicht Hilfe
leistet durch eine Invasion im Westen ." Aber ,
so fährt der neutrale Beobachter fort , indem
er zugleich die Antwort etteilt , die - Churchill
bei einer öffentlichen Erörterung ebenfalls
geben 'müßte: Um irgendein Ergebnis dabtt zu
erzielen, müßte man diese Aktion umfangreichaufziehen. DaS würde bedeuten. Saß England
sehr große Streitkräfte einsetzen müßte, was
ohne große Gefahren für England selbst un¬
möglich ist . Die kümmerlichen Abschlagszah¬
lungen , die englischerscits durch angebliche
kleiye englische Abteilungen an Astrachan und
TtfliS geliefert werden sollen , werben wohl
nirgendwo ernster genommen werden, als die
Ente von der angeblichen Landung von 10 000
Engländern in Archangelsk während der vori¬
gen Woche . Allenfalls mag es zutreffen, daßGeneral Wavell Tiflis als sein Hauptquartier
auserkoren hat.

Bleibt also höchstens die Verheißung ver¬
mehrter englischer Matettalhilfe für die Sow-

H.W. Stockholm . 30. Okt. Der UEA .-Zerstö-
rer „Kearney", der vor Island angeblich be¬
schädigt wurde, möglicherweise durch Zusam¬
menstoß mit Wrackgut , das ja dort häufig ge¬
nug anzutreffen ist, hat jetzt laut Mitteilung
des USA .-Marineministeriums einen Hafen
erreicht . Von der Besatzung seien elf Mann
vermißt und zehn verletzt , davon zwei schwer.

Das Martneministerium behauptet, der Zer¬
störer sei „unzweifelhaft durch ein deutsches
U-Boot" augegriffen worden und zwar am
Freitagmorgen . Am Freitag fand bekanntlich
die Schlußabstimmung im Repräsentantenhaus
statt, die durch die sensationell herausgeschleu¬
derte Behauptung über „Torpedierung " des
Zerstörers .^kearney" wesentlich gefördert
wurde. Gleichzeitig sollte unverkennbar etwas
geschehen, um von den neuen deutschen U -Boot¬
erfolgen rings um Island gegen englische Ge-
leitzüge mit USA .-Kriegsmaterial abzulenken.

Die jetzige Mitteilung mit der unbewiesenen
Anklage gegen ein deutsches U-Boot hat einen
nicht minder deutlich erkennbaren Hintergrund :
Am Montag begannen die Beratungen des
Auswärtigen SenatsauSschuffes in Washington
über die Bewaffnung der Handelsschiffe . Am
DienStag soll Roosevelts Moskaubeauftragter
Harriman seinem Herrn und Meister Bericht
erstatten. Es ist die Rede von einer Erweite¬
rung der Verleih- und Verschenk-Maßnahmen
zugunsten der Sowjets . Zu alledem braucht
Roosevelt eine Vertiefung des sogenannten
Atlantik-Zwischenfalls und der damit verbun¬
denen neuen Hetze gegen Deutschland .

jetunion . In dieser Hinsicht find typisch dir
geradezu wie Salvenfeuer aufeinander folgen¬
den Appelle und Mahnungen englischer Politi¬
ker und Minister und erhöhte Produktion in
allen Industriezweigen — wobei freilich im¬
mer deutlicher wird , daß es sich um die Dek-
kung der eigenen Bedürfnisse viel mehr als
um die Möglichkeit handelt, gar noch Hilfe an
andere abzugeben .

. Arbeitsminister B e v i «, der am SamStag
feinen großen Appell für Mehrarbett zugun¬
sten der Sowjethilfe loslietz , hat inzwischen
einen halben Rückzug angetreten , indem er er¬
klärt : Eine Erhöhung des Produktionsertra¬
ges um mindestens 30 bis 40 Prozent sei nö¬
tig, wenn nicht bloß Sowjethilfe , sondern auch
ausreichende Deckung der englischen Rüstung
gesichert werben soll » Wie aber eine 20 bis 40-
prozentige Steigerung in den nächsten Mona¬
ten zustande bringen , wenn gleichzeitig der Se¬
kretär des englischen GrubenarbeiterverbandeS
am Sonntag zugeben mußte, daß die Produk-
tionsverhältniffe im Kohlenbergbau unbefrie¬
digend und bringend verbefferungsbedürftig
sind ? ,stöhle , mehr Kohle , noch mehr Kohle",
forderte dieser Sprecher in dem gleichen Stil ,in dem noch vor kurzem von „Tanks , mehr
Tanks , noch mehr Tanks" die Rede gewesen
war . „Schneller und immer schneller arbeiten",verkündet Bevin in seiner neuesten Mahnung
an die englischen Arbeiter .
Der Ferne Osten wird scharf gemacht

Nun . mit jedem Schiff . daS deutsche U-Boote
im Atlantik versenken , bekommt England we¬
niger Rohstoffe und Material für sich selbst,und um so minimaler werden die Möalich -
keiten , dergleichen gar noch zu exportieren.

o Rom , 21. Okt. Zu einer bedeutsame«
Kundgebung für de« europäische« Neuaufbau
auf der Grundlage enger deutsch -italienischer
Zusammenarbeit gestaltete sich die Ehrtu -Pro -
motio« des Reichswirtschaftsministers «nb
Reichsbankpräsidenteu Funk in der Aula
Magna der römische« Universität durch sejne
programmatische Rede .

Rektor de Francisei proklamierte den
Reichswirtschaftsminister im Namen deS ita¬
lienischen Königs und Kaisers zum Doktor ho-
noris causa der Wirtschafts- und Handelswts-
senschafteu. Unter dem Beifall des akademischen

mir ." Das euglffche Vertrauen auf Snox ist
nicht enttäuscht worden.

USA .-Ultimatum an Guatemala
* Berlin » 28. Okt . Im Zuge der weiteren

Unterstellung der mittelamerikaulsche« Länder
unter die »ordamcrikanischc Aufsicht hat der
amerikanische Gesandte in Guatemala dem
Staatspräsidenten in «ltimattver Form neue
Forderungen gestellt.

Unter den Forderungen befinden sich u. a.
Sofortmaßnahmen Mi restlosen wirtschaft¬
lichen Ausschaltung aller ansässigen Deutschen ,
Sperrung ihres Bankkredits, Beschlagnahme
deS Landbesitzes , vollständiger wirtschaftlicher
Boykott, Zulassung eines amerikanischen Be¬
amten im Hauptzollamt, um etwaige Mittels¬
männer festzustellen , durch die deutsche Firmen
Waren aus USA . beziehen könnten, Annahme
eines nordamerikanischen Kredits , angeblich
znm Ausbau der panamerikanischen Straßen ,
Unterbindung jeden Verkehrs mit der deut¬
schen Vertretung , Angabe aller guatemaltest-
schen Persönlichkeiten an den Secret -Service
der USA ., -die amtliche deutsche Mitteilungen
entgegennehmen. Sie wurden von dem ame¬
rikanischen Gesandten summarisch als deutsche
Spione und 5. Kolonne bezeichnet, die bestraft
werden müßten. Schließlich hielt der Gesandte
dem Präsidenten sogar vor , daß er in 'einem
Kabinett noch Minister und in seinen Behör¬
den Angestellte habe , die Sympathien für die
Achsenmächte besäßen .

Wenn also den Sowjets von außen aobolfen
werden soll , so kann eS nur durch die Bereinig¬
ten Staaten geschehen , und hierfür gewinnt die
Wladiwostokroute entsprechend dem deutschen
Vordttnaen am Asowschen Meer täglich mehr
Gewicht . Es ist daher zu verstehen , wenn eine
Stellungnahme wie die der „Japan Times ",
wonach Japan einer weiteren Einfuhr von
UDA.-Krieasmatettal via Wladiwostok nickt
einfach zusehen könne , in London wie in
Washington Nervosität hervovaerufen bat.
London beschwert sich darüber , daß Japan zwar
den Vereiniaten Staaten gegenüber konziliant
auftrete , aber „aggressiv" gegenüber England
und der Sowjetunion . In jeder Hinsicht be¬
mühen sich die Engländer , den Fernen Osten
scharf zu machen und die Amerikaner in einen
Konflikt mit Japan üineinzutreiben.

Curtin bremst' BerNn » 20. Okt . Im Anschluß an die
Sitzung des australischen Verteidigungsrates
gab der australische Ministerpräsident Cur¬
tin eine Erklärung ab , deren Ton wesentlich
von jenem des britischen Oberbefehlshabers ,Sir Robett Vrooke-Popham , abweicht.Während dieser kürzlich bei seiner Ankunftin Melbourne betonte, daß „England zum
Krieg bereit sei "

, erklärt jetzt Curtin , daß
„Australien den Frieden im pazifischen Raum
wünsche und sich weder an einer Einkreisungs¬
politik beteiligen noch sich einer aggresiven
Handlungsweise schuldig machen wolle , die zu
einem Friedensbruch führen würde."Wenn auch kein Zweifel darüber bestehenkann, daß Australien im Ernstfälle sich der
britischen Politik anschließen wird und mutz ,
so ist die bremsende Absicht Curttns gegen¬über der englischen Panikmache im Pazifik
unverkennbar.

Senats «nb aller Anwesenden erklärte der
Rektor, er sei stolz darauf» den Namen Funks ,des Vorkämpfers der deutsch-italienischen
Wirtschaftszusammenarbeit, in das goldene
Buch der römischem Universität schreiben zu
können . Während der Reichswittschaftsmini-
ster die Ehrenpromotions -Urkunde cntgegen-
nahm, erklangen die deutschen Hymnen, die
von allen Anwesenden stehend angehört wur¬
den.

In seiner Rede ging der ReichswittfchaftS-
minister von der Erneuerung der europäischen
Wirtschaft aus . In einem Raum , dev in eine
große Zahl von Liliputmärkten aufgespalten
sei, entstehe ei« ungeheuer wirtschaftlicher
Leerlauf, den eS zu überwinden gelte . Das fei
nicht durchführbar gewesen , solange die alten
Mächte in Europa tonangebend waren . Ein ge¬
eintes Europa fetze junge Mächte voraus ,
welche die Kraft zur gerechten Führung be¬
sitzen . Italien falle dabei die besondere Rolle
zu , in seinem naturgegebenen Lebensraum , dem
Mittelmeergebiet , für eine gesunde Neuord¬
nung der politischen und wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse zu sorgen . Gerade der Mittelmeer¬
raum berge für eine wirtschaftliche Entfaltung
noch außerordentlich große Möglichkeiten . Nicht
zu unterschätzen fei auch die immense Bedeu¬
tung des Mittelmeeres als natürliche Brücke
zwischen Europa , Afrika und Vorderasicn.

Ausführlich wieS Minister Funk nach, daß
in Wirklichkeit das handelsvolittscke System
der liberalisttsch -demokratischeu Staaten unter
Führung Englands und der USA . versagt
habe, dagegen die von Deutschland entwickelten
wittschafts- und handelspolitischen Methoden
sich als ein guter Rückhalt für Europa erwie¬
sen hätten . Europa strebe danach , wittschaftlick
unabhängiger zu werden, verleugne aber kei¬
neswegs den Welthandel. Der Welthandel
werde nach neuen Methoden aufaebaut
werden müssen und könne dazu deS sogenann¬
ten Goldautomatismus entraten.

Im weiteren Verlauf beschäftigte sich der
Reichswirtschaftsminister mit der Wirt¬
schaftskraft der Achsenmächte und
schloß seine Rede, die wiederholt durch stür¬
mische Beifallskundgebungen unterbrochen
wurde, mit der Feststellung: „Der „General
Zeit" bat die Front gewechselt. Je länger der
Krieg dauett . desto schwächer wird England,
desto stärker aber werden wir !"

Die „Keamey--Fabel wird fortgesetzt
Roosevelt braucht Propaganda -Munition — Der Zerstörer wund im Hase«

Wachsende Wirtschaftskraft der Achsenmächke
Programmatische Rede Funks — Feierlicher Festakt in der Universität Rom

Ruchloses britisches verbrechen
Feiger Ueberfall auf einen norwegischen Küstendampfer — 60 Personen ertrunken

Knox arrangierte den „Zwischenfall*
Sensationelle Enthüllungen

An. Rom, 21 . Okt . Sensationelle Enthüllun¬
gen über die Vorgeschichte deS auf Befehl
RooseveltS konstruierten „Searney "-Zivischen-
falls macht der Neuyorker Bettreter der Ste -
fani. Danach spielte sich am 4. Oktober zwischen
dem amerikanischen Marine -Staatssekretär
K n o x und dem Leiter der englischen Einkaufs-
kommiffion . Gesandten Campbell , folgendes
Gespräch ab :

Campbell fragte Knox , ob eS rötlich ftt . ttnen
Zwischenfall zu schaffen, der auf die amerika¬
nische öffentliche Meinung derart erregend
wirken würde, daß die Kriegshetze weiter ver¬
stärkt werden könnte .

Knox klopfte dem Engländer aus die Schulterunb antwortete : „Lieber Campbell» überlassenSie diese Angelegenheit mir . Ich weiß was ich
dem Präfidente « schuldig bin."

Auf die Frage CampbellS nach dem Datum
des geplanten Zwischenfalls antwortete Knox
mit Bestimmtheit: „Bevor der Präsident dem
Kongreß seine Botschaft schickt , vertrauen Sie

Oslo , 28. Okt . DaS norwegische Tele¬
grammbüro meldet einen feige» britische» Ue»
verfall auf eine« friedlichen norwegische« Post¬
dampfer. Der Schnelldampfer „Bester Aa¬
len " ( 678 BRT .j ist auf der Strecke Hammer-
fest—Tromsö am Freitag , 17. Oktober, nach¬
mittags , ohne vorherige Warnung durch einen
heimtückische« Torpedoschutz eines btttischen
U-Boytes in der Nähe von Oeksfjorb. versenkt
worden.

Das Schiff sank nach heftiger Explosion in
wenigen Minuten . Nur einige Mann der Be-
satzung und ein Passagier konnten geretttt
werden. Mehr als 80 Norweger, darunter auch
die norwegischen Postbeamten, sind Opfer die -
seS ruchlosen Angttffes geworden.

&te „Bester Aalen" fuhr , wie daS norwe¬
gische Telegrammbüro weiter berichtet , ohne
militärischen Geleitschutz, auch war kein deut¬

sches Schiff in der Nähe . Ebenso wenig stand
die „Bester Aalen" im Dienste der deutschen
Wehrmacht , sondern sie fuhr ausschließlich für
zivile norwegische Zwecke . Diese Routendamv-
fer stellen die einzige Verkehrsnköglichkeit für
die Bevölkerung Norbnorwegens dar. Wenn
der Feind glaubte, ein Schiff mit Konterbande
vor sich zu haben, so war er nach dem inter¬
nationalen Seekriegsrecht verpflichtet, das
Schiff zu stoppen und zu untersuchen . Demge¬
mäß stelle dieser neue Schuß aus dem Hinter¬
halt ein gemeines Verbrechen dar.Der brutale englische Ueberfall auf den fried¬
lichen Küstendampfer rief in der norwegffchen
Presse einen Sturm der Empörung hervor. Die
Engländer , so betont man , hätten wahrsckein -
lich wieder sogenannte „Siege" gebraucht und
sich bemerkenswerterweise nicht an deutsche
Kriegsschiffe , sondern an ein wehrloses norwe¬
gisches Küstenschiff gehalten, mit dessen Torpe¬
dierung auch viele norwegische Frauen und
Kinder ohne jede Warnung öahinge -
mordet wurden . „Aftonbladet" wendet sich
mit der Ueberschrift „Der Becher ist voll " in
schärfster Sprache gegen die neue englische Un¬
tat und brandmarkt den Zynismus , mit dem
die englische Agitation solche unmenschlichen
Ueberfälle auf wehrlose Einrichtungen der
Zivilbevölkerung begleitet. „Morgenbladet"
stellt fest , daß die Nachricht von dem englischen
Ueberfall mit klarem Abscheu ausgenommen
wurde. Man empfinde Bitterkeit und Empö¬
rung gegen die Briten , die solche ungeheuer¬
lichen Tragödien in Szene setzten. „Morgen¬
posten" schreibt, man dürfe sich nicht wundern ,
wenn in Norwegen die Erbitterung überdies«
btttischen Angriffe auf norwegisches Leben und
Eigentum ständig wachs «.

Zeigt eure Treue und Liebe zur Front!
Reichsmarschall Göring zur Büchersammlung für die Wehrmacht

Zur Büchersammknng der NSDAP , für die deutfche Wehrmacht erlietz ReichsmarschallG ö r i u g folgende « Aufruf :
„Unter Führung Adolf Hitlers hat die deutsche Wehrmacht in heldenmütigem, hartem

Ringen die größte« Siege der Weltgeschichte erfochten . Ties und unauslöschlich ist der Dank,de« die Heimat ihre« tapfere« Soldaten schuldet.
Die Büchersamm lang der NSDAP , gibt jedem einzelne» Bolksgeuosseu will¬

kommene Gelegenheit, dankbar bewegten Herzens seine TreuenudLiebeznrFront
zu bekunde » .

Versorgt de» Soldaten mit dem Buch» daS ihn als Weggefährte« «nd Kamerad begleitet«nd mit der Heimat und dem »»Vergängliche« deutschen Kulturgut verbindet!
Görivg , Reichsmarschall des Erotzdeutscheu Reiches.

Einer Reutermeldung zufolge frfLnnoIJ
tannien feit Beginn dieses Jahres ouo ^nen kubanischen Zuckers gekauft . 2- " /- ^
England ein Ereignis , und Chur«> ^ j
wohl allen Grund , seinen Landslew .
kubanischen Zucker recht süß anZUweldA
mag aber gerade in diesen Tagen Je * Lj |
phalen sowjetischen Niederlagen, die ^
derschmetternder Gewalt auch über
drohte England stürmen, für Churchiu
zu eine Notwendigkeit gewesen sein, ^
liche Meinung seines Landes mit »er
schen „Zuckermeldung" etwas zu oerl
ben doch die Briten nicht im Lande de » . f_ __ L „ ! Xlo _ fSTArtftt - *** lisie haben auch nichts zu lächeln
langen , langweiligen Gesichter, b te

<rJ,rnjf'
i^ Ü
•tt 3

[1001
„Siegesmeldung " des englischen
einen Ruck nach unten tun , müssen N E 0,
ter Zeit im Längsschnitt bedenklich e
haben. Was hilft da noch , bevor die ^
landskatastrophe den Strich vollende-l-
ihnen Zucker auf das herabgezoge « : (
sagte - Churchill , „das wird die üerabv«
Lippen in Bewegung setzen ". Also $
Rundfunk die 500 000 Tonnen
Zuckers an ! *

Die Botschaft hörten die EnöftwA -ck
aber ihre Gesichter haben sich — ?.

01y go 1
deutschen U -Boote — nicht erheitern § «
wendig die Briten den Zucker au« o . $
sich danach sehnen : Kuba liegt wen ""
nicht Churchills Schuld , wenn tags o° ^
deutsche Wehrmachtbericht meldete , ^
60 000 BRT . aus britischem Geleitzug «F
sen wurden. 60 000 BRT . sind zu der " „len wuroen. ouuuu nnv a«
Unterwasserflotte neu hinzugekooiw
wenn die Schiffsladungen alle
standen , wäre vielleicht Churchill dow „(fl
süße Hoffnung geblieben : vorauSgei «iil «T?e zwnnnng gewiesen,
lief) , daß sich die Heringe für den Z"
effiert hätten . Dann wäre es wowjn
daß die englischen Hausfrauen i*1*»oag oie engtiiwen
sprochenen Zuckers demnächst Süßher» »
könnten. _ , jrr«

Also vorläufig wirb mit Churck«^
schem Zucker in England nicht viel w *
sein , und so bleibt der Insel wohl "' $

aTS S um (SnttiiftflCIP ’ . .. f("deres übrig , als dem Sowjetgew» ' KjKO
zuckert entgegenzusehen . Vielleicht ao
wir demnächst Mister Churchill
einer^ dicken Zigarre , mit Einern
wir demnächst Mister Churchill

im Munde, und ihn seine
trösten: „Ladies and Gentlemen. ,
Reichtum liegt auf dem Wasser , diet auf dem Wasser , oic
lügen"

, wenn sie behaupten, sie ha»
-»•t. Sefite .f fft bloß nlltes» A I«ediert und vernichtet, er ist bloß

und kann uns von niemanden senow .
den, denn alle Meere gehören
dem Kontinent, da haben wir kein
auf dem Wasser , da ist uns der

:in

Churchill war immer ein «uter E
,„enn er auch meistens nur die r «m 'o „ W- ,
nicht gefunden hat, so dürfte .

er ^
Prophezeihung wohl kaum geirrt v » ^

dHu?$ gnja^ 1
ReichSmtnister Rnst traf

in Oslo als Gast von Reichskomw t>tkysron>»- .je fji , ^
boven ein. Er eröffnet am Dienstag . fr*1", ^
stellung „Deutsche Schulerziehung I ^
schulauSbilbung " und wirb im AmP f -Si
dann bedeutende Kulturstätten des 1 ,
sichtigen.

In Saragossa wurde zu EBr » , "4
deutschen Fliegern , die 1038 beim Aw j,stl 7
der Stadt den Tod fanden, eine Etz "
ballt - „Vor Vertretern der a

MeV
er » » "in ®

schaft kündigte der stellvertretend« ^ ^
Präsident Prof . Michael Antonesc« '
fung einer allgemeinen berufsstano
tretung an, aus deren Mitte der
einen Staatsrat bilden werde. stsi .Z i,

Ministerpräsident A
Sonntagabend , von seinem om#"1'

^in B ' . . .
Die USA . führen Zeni « i .

Nischen Post ein. wie Radio ^ r ' 1
Ausnahmen werden nur gemacht 1» .
Mandschukno und nach China.

48 Kommuni sten wurden ,
Aires in Anbetracht der ■
Aschen Agitation zugunsten der ® ^ ft< '
in einer Privatwohnung verhafte» p>
sogenannte Delegierte verschiede » ^ v
organisgtionen für die Sorvjetun«"»

^zung abhielten. ^ wE * V
Das Parlament von Ucr^WlsA . ^

nierte weitgehend die RegierunS
zur Preis - und Vorratskontrolle '
Mitteln und wichtigen GobrauÄ »ü ■ # *
sowie dem evtl. Einkauf lebensw f
dukte .

Die britischen
haben die Leitung
übernommen, « ue immiu, .. » - , ,
ten und Arbeiter stehen damit uw» ^ ij

» ' , !»
Mtlitärbefehl . Die iranischen H
jetzt von britischen Beamten verw " ^ e»
währleistet England die Unabya .
Iran . , \

Gewaltige Heuschrecke " ' glfräfr >
überfielen weite Gebiete etwa ^ - ie ^
westlich Schanghai und vernichtet ^
Pflanzungen von 50 000 A "Ä ! go6
vollkommen , sodaß mehr als "

^von einer Hungersnot bedrohtvvu eine *. «imuuviPJiui
Verwaltung von Schanghai
ständige zur Untersuchung der r

Tariffenkungen im
'itftrhlnnh — Italien av

V
!
*

Deutschland—Italien
* Rom, 20. Okt . Die Sondera^ ^ ^

Erleichterung des Post -
Verkehrs zwischen dem Deuünerreors zwl men ocm - 51̂ .,
Italien , die bei der kürz licke" &4WUIICU , VCl Aet *- Cftrttttdes ReichsvostministerL in -»0
wurden , treten , wie Stefani we^

^
nuar in Kraft . . , r joia- , ,Die Abkommen sehen ««" " ->jxnste» ^
einfachuncren des Postverkeürsd iöee,^ l^,
liche Tarifsenkunaen vor. U. ^
Briefporto zwischen Italien
von 1,25 Lire auf 1 Lire, Tel^ ^

0.75 auf 0 .50 Lire und w f,ji ^
kosten von 21 auf 18.5 Centesiw^
berabaesetzt . b.

lelter and Chef vom Dienet 1, nro ^ ’ i , 1* 1
Botationedraok : SOdwe «tdent «cn jjjjte

”
re »ell*ch»K mU Z. 2t . Ut
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; îe die Dcuisdie Wodiensdian enfsfdti
Einsatz der PK.-Männer schafft das Material / Die Auswertung führt zur aktuellen Kriegswochenschau

« t wir schon mit fieberndem Her-
wildern der Deutschen Wochen -

und haben so das aiaantische
^ eres Volkes um den Endsieg mlt-
',lJ? e § aber möglich ist. bas ganze

auf einen Filmstreifen zu brin-
esen Woche für Woche zu erneuern .

> aven wir uns vielleicht noch recht
r $pir?nten aemacht . Und doch gebührt
| *it ÄtUnfl Anerkennung höchster Art :

>putsche Wochenschau , die nun schon
Wochen eine Kriegs - Wochen -

rm den Existenzkampf Großdeutsch -
'üer Bilderfülle festgehalten, die
lf tn Bilddokument « nse -

irf »4 e w 0 r 5 e n ist. Niemals je zuvor
M * jj

*e Heimat in einem Krieg den
p Üt,, y n vordersten Linien und s^ront-
j/ üifj ;

1®
. miterleben können , wie dies

>i iî » ^ Deutsche Wochenschau möglich
4 «!s

"f . Woche für Woche die Härte des
p u und miterleben Iaht,

sind immer dabeil
iil t,tl® die Männer , die diese harte
^ is.^ öes Kampfes auf einem Film -
a, ^ .̂ ten . die in den vordersten Linien
2 zücken und ungeachtet des tobeneueren uno ungeawrei oes rooen-

tinfLfe 'bre Aufnahmen machen , die ihr
«St* nur um der Heimat zu zeigen ,
,w » en an der Front . im Schützen-

& *** S>- au^ dem Schlachtfeld aussieht ? Es
iS ^ ^ nner der Propaganda -Kompanie.
j Lande, zur See oder in der Luft —

7 ? dei sind , wenn es gegen den

«m den Reihen unserer stolzen
!>. /äwvfen sie mit . stürmen sie mit

1«»,
'
vf Fronterleben auf dem Bilde fest

jpil [ <5t(
,<t Keulos am Feind . sahen in den

£ Es ist ihnen gelungen , die eni-

&i
j'llül c — . . . .. . .. ^. . . . . . — - - — ..

d dart auf den Kerfen. Daher auch

^ v *’ m uiucu m ^uuiKu » vit
iPTW ' ^ tunSen dieses Ringens im Bilde
-L't iS!; .

'®iele Tage und Nächte lang wa-

fiinj
1 vordersten Linie und blieben so

_ Fülle von Kamvfmomenten . die
auen brachten .

r Ptih =ttt uns an die gewaltigen Auf-
lr I Kriegsberichters , der das Unter -

Sj« . Kapitänleutnants Endrah auf
lti^-^ ^ tlantik begleitete und hart am

/fr i> n
' Aufnahmen machte — auf Deck

ff 5 ^saterseeboot selbst , über und unter
ISk 'iUDor uiuröe' der harte Kampf un

X ^ »P̂ eboot-Männer eindringlicher im
^ Doch um diese Aufnahmen
0 « d-„ ? uen , waren lange Borbereitun -
'4 R ^,,

"ch. Die Fnnenräume des Unter-
A>itkt

^den mit entsprechenden Lampen
t i 1[e sLt om Bug bis zum Heck mußten
r Ai „?e I gezogen werden . Das Schwie¬

gt Str ÖT, eine Unterwasserkamera ein
iS* eih

°et "uch dieses Problem wurde ge
wasserdichter Druckkörper für die

ps Az » uiert , der am Turm und auf Deck
tf litt T̂ iflefcöt werden konnte . Die Aus -

? ips L̂uaratur erfolgte elektrisch vom
-^ . Bootes aus . Alle diese Borrich-

sjpzUen aber weder die Manövrier -
V», tt Bootes noch den Einsatz der Be -
d ?gwvf behindern.
'«KW 0 * geklappt! Der Kriegsberichter

? ^ e>azu: „Trotz der vielen Schwie -
i $p?r die Arbeit an Bord eine wahre

"ex Mann der Besatzung ging mit .
MV? »5? es eine Stockung. Während des

" » «.
"
»!> , dachte keiner mehr an die Ka

iif

bwr ’er Mann der Besatzung ging mit .
e
s? eine Stockung. Während des

1™ dachte keiner mehr an die Ka -

f. i> 8etai e deshalb sind diese Aufnah -
r A i,ir ko packend geworden — wenig -

Ja * etcr Meinung , die wir mit da-

^ Rebler anod ln tilrlke
•2 ^ t>p»

^»,
^ usere Filmberichter , sie er-

L ">it ^ '!*ouipf unter der heißen Sonne* K *t sj
'
^Wle gewaltig aber ihr Einsatz ist ,

iÄj ?„ erst ermessen , wenn man die
. ^ Äu?̂ - Unb die Umstände kennt, die

i, iin V ? u,en oft verbunden sind . Das
. r" llrn kaum sesizubalten. trotzdem

t K !i» junger .

l (l z^" *m kaum festzuhalten , trotzdem
J einem Filmberichter an der
^ “ *lf nL1! n t , ein Beispiel dafür zu ge-

k ^ 0
fo

t
.en dort " , so schreibt der Kriegs -

Ä Filmstreifen , „angreifende
■ i .#tehR?r Nledergekämpft und danach —

kh hrt^ nöer ‘ Unsere Panzerschützen
N, " Eier hervor , wischten eine

M schl̂ Enpanzers ab, gossen Oel dar-
^ ..Pr ^En die Eier in diese schwer ge-

Sie hatte eine Strah -

waren die Spiegeleier knusprig gebraten .
Tippt also zu Hause mit eurem kleinen Fin¬
ger auf eine bratfertige Pfanne und ihr wißt ,
was hier für Temperaturen herrschen . . ."

Die Aufnahmen einer anderen Wochenschau
zeigten uns Männer des Reichsar¬
beit s d i e n st e s, .die neue Strahen für den
Nachschub bauten. Unter schwierigsten Um¬
ständen wird Verpflegung nach vorne gebracht .
Transportflugzeuge versorgen die Truppe mit
Kriegsmaterial . In wenigen Augenblicken
rollten diese Bilder ab, und doch brauchte der
Kameramann viele Tage dazu , um diesen kur¬
zen Querschnitt zusammenzulragen . „Man
macht sich" , so schrieb er zu seinen Aufnahmen ,
„keine Vorstellungen von den Transport -
schwierigkeitcn, die hier herrschen - Oft dauerte
es Tage , bis die einzelnen Baustellen erreicht
waren , oft blieben wir viele Stunden im
Schlamm der aufgeweichten Strahen stecken,
oder hatten riesige Umwege zu machen , um
diese an sich kampflosen und fast friedlichen
Aufnahmen überhaupt drehen zu können.
Aber, so sagten wir uns . di« Heimat muß
auch davon etwas zu sehen bekommen."

Unermeßliche Answertnngsarbeit
Wer aber sind nun die Männer , die diese

einzelnen Filmstreifen zu dem großen ganzen,
der Wochenschau , zusammenstellen, die dre
30000 bis 40000 Meter , die Woche für
Woche von den Filmberichtern einlaufen , be¬
arbeiten und auf einen Filmstreifen von etwa
900 Meter in einer wirkungsvollen Wochen¬
schau bringen ? Sie sitzen in Berlin , im Ufa-
Haus am Dönhofplatz , im obersten Stockwerk,
und erfüllen dort im Stillen ihre Pflicht. Sie
kennen keinen Sonntag , keine freien Stun¬
den, in denen sie einmal alles Dienstliche von
sich abschütteln können — immer wieder greift
ihre Aufgabe in ihr Privatleben über , und,
wenn sie schließlich einmal glauben , fertig zu
sein, geht ein neuer Filmstreifen ein , der ver¬
arbeitet werden mutz : denn von der Wochen¬
schau verlangt man , daß sie aktuell ist , daß sie
all das in Kürze bringt , was sich draußen an
der Front ereignet hat. Und die Gestalter der
Deutschen Wochenschau — an ihrer Spitze Pg .
Rollenbleg und Pg . Sants als dessen
Vertreter und engster Mitarbeiter — haben

alle Hände voll zu tun , um den Ansprüchen,
die man an eine aktuelle Wochenschau stellt ,
gerecht zu werden.

Da muß bas einlaufende Material — also
die 80 000 bis 40 000 Meter Filmstreifen — zu¬
nächst einmal gesichtet werden , wobei in einer
Stunde 1656 Meter , das sind 24 Bilder in der
Sekunde , angesehen werden müssen , um die
Fülle des Materials zu bewältigen . Man er¬
sieht aus diesen wenigen Zahlenangaben , wie
lange Zeit man braucht , um überhaupt erst
einmal zu wissen, was an Material eingegan¬
gen ist . Ist diese Arbeit zu Ende geführt , fin¬
det eine Bespreälung Mit- dem Schnitt -
m e i st e r statt , der sodann das Material über¬
nimmt und durch geschickte Zusammenstellung
in eine bestimmte Form und Reihenfolge
bringt . Unter der Fülle des Materials sinder
man genügend Schnitte , um das kämpferische
Geschehen festzuhalten und wirkungsvoll wi¬
derzugehen. Der Schnittmeister , den wir auf un¬
serem Bilde bei der Arbeit sehen, ist . also
einer der Männer , die dazu beitragen , das
vorhandene Material so auszuwerten , daß dar¬
aus eine Wochenschau entsteht , in der sich das
gewaltige Frontgeschehen widerspiegelt .
Texter nnd Tonmeister bei der Arbeit

Fetzt haben wir aber noch stumme Bilder , die
nun überspielt werden müssen . Texter und
Tonmeister gehen an ihre Arbeit . Der Texter
bespricht die Wochenschau , während ihr der
Tonmeister die „Geräuschkulisse" und den mu¬
sikalischen Untergrund gibt. Dann endlich ist
es soweit, daß die Wochenschau in ihrer Zusam¬
menstellung und Ausgestaltung fertig ist. 2000
Kopien müssen nun hergestellt werben , die
dann sofort auf dem schnellsten Wege den Licht¬
spielhäusern des Großdeutschen Reiches und
darüber hinaus des Auslands , zugeführt wer¬
den , damit diese am Samstag die neue Deutsche
Wochenschau anlaufen lassen können, wo dann
wieder Millionen deutscher Menschen mit gro¬
ßer Spannung und grobem Fntereffe das
Kampf- und Frontgeschehen unseres Freiheits¬
kampfes verfolgen können. Wie sehr wir aber
den P .K.- Männern dafür zu banken haben, ist
nicht in Worte zu fassen . Fhr Schneid und Ein¬
satzwille geht manchmal über das menschlich
verständliche Maß . Otto Klinkel .

Backebus stellt eine Frage . . . Z"
& &»*«*.*«

Karin setzte einen Punkt hinter den letzten
Namen , der auf der Liste stand . „Nun bin ich
fertig , Axel , wir sind vierzehn Personen , es
wird bestimmt nett werden , und dein Ehren¬
gast , Direktor Akerblad, wird sich geehrt
fühlen ."

„Kleine Karin , wenn du die Sache in die
Hand nimmst, dann wird es immer nett. Zeig
mal her ."

Er las schnell die Liste durch , die seine Frau
ausgestellt hatte. Es sollte ein Frühstück wer ->
den zu Ehren Direktor Akerblads , der eben von
einer langen Reise zurückgekehrt war und zum
ersten Male im Hause Andersen zu Gast sein
sollte.

„Ausgezeichnet . Karin , nur . . .*

Karin runzelte die Stirn : «Fehlt iemand,
Axel ?"

, F̂a . du hast Backebus vergessen."

Karin stieß einen Seufzer aus . ,^fch dachte ,
diesmal könnten wir diesen Backebus aus¬
lasten. Du hast zwar eine abenteuerliche Liebe
zu ihm, aber ich kann ihn nun mal nicht ver¬
tragen. Fa . offen gesagt, Backebus ist unmög¬
lich !"

„Ach Kind", seufzte Axel Andersen und sah
seine Frau ein bißchen spöttisch an . „meine
.abenteuerliche Liebe' zu Vackebus basiert
eigentlich darauf , daß er einen Haufen Geld
in unserem Geschäft stehen hat. Fch kann es mir
einfach nicht leisten , ihn einfach auf den Fuß zu
treten . Außerdem , so schlimm ist er gar nicht
er ist ein gutmütiger Kerl , ein bißchen gerade¬
zu und grob, aber wirklich grundanständig.
Fch werde ihm diskret einen kleinen Wink
geben, daß er sich mit seinen Aeußerungen zu¬
rückhält . denn er weiß ja ebenso gut wie ich . wie
wichtig Direktor Akerblad sür das Geschäft ist.
Wenn alles gut geht, kriegen wir einen Bom¬
benauftrag . und bann, mein Kleines , können
wir über den Pelzmantel reden, den du dir
schon so lange gewünscht hast !" .

- - . vuuc «. .» <. » uu r Karin lächelte glücklich : „An mir soll es nicht
.jm von 72 Grad ! Fn Sekunden > fehlen — wenn du Vackebus ein bißchen be¬

arbeitest, dann kann ich vielleicht nächste Woche
schon den Pelzmantel anziehen."

Der erste Teil des Frühstücks verlief muster¬
gültig . Frau 5karin hatte Backebus so weit wie
möglich von dem Ehrengast entfernt gesetzt.
Direktor Akerblad strahlte wie die Sonne .
Ganz langsam beruhigten sich Karins Nerven
und im Stillen sah sie sich schon im neuen Per -
sianexmantel auf der Kungugatan in Stock¬
holm spazieren gehen.

Als man beim vierten Schnaps angelangt
war , wandte sich Direktor Akerblad zum Haus¬
herrn.

„Lieber Andersen, Sie sehen , wie wohl ich
mich in Fhrem Hause fühle . Fch habe eigentlich
ganz gegen meine Gewohnheit gehandelt : ich
habe reichlich gegessen und noch reichlicher ge - ,
trunken. Das tue ich sonst eigentlich nie . Fch
bin nämlich absoluter Anhänger der .einfachen
Lebensweise'."

Frau Karin hob abwehrend die Hand und
Axel füllte aufs neue das Glas seines Gastes.

„Fa . meine Herrschaften"
, fuhr Akerblad

fort, „sehen Sie mich an ! Sehe ich aus wie
ein Sechzigjähriger ? Keine Spur , alle halten
mich für Mitte vierzig . Und das kommt daher:
ich habe jahrelang nach einem peinlich genau
aufgestellten Programm gelebt : jeden Morgen
um sechs Uhr aufgestanden und jeden Abend
um acht Uhr zu Bett . Kein Alkohol , keine
Leckerbissen . Fa . es gab sogar öfter Tage , wo
ich nur von Waffergrütze und trockenem Brot
gelebt

'
habe . Dabei habe ich wirklich stramm

gearbeitet . Um acht Uhr fing ich an . ich gönnte
mir nur eine Stunde Mittagspause , dann ging
es weiter bis zum Abend. Nur Sonntags
mal ein bißchen Sport und jeden Tag eine
halbe Stunde Spaziergang in strammem
Tempo ! Und dies mit einer Regelmäßigkeit ,
jahrelang ! Fa , meine Herrschaften, das be¬
kommt einem . . ."

Akerblad hob sein Glas und trank der hüb¬
schen Wirtin zu . Fn diesem Moment geschah ,
etwas Fürchterliches. Backebus, der sich die i

■

'euzungen
•non, . . . . . . . . . .. .
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Är»>
kal riesig nett von ihm !" be-

tz
* *a öflr daran ae-

e ® zufällig erfahren und mir
IliAich ^9,aanz von selbst angeboten

Roman von
Emil Strauß

SnA 0t£>
, ^ hr gefreut ."

"ir's extra"
, fuhr sie fort.k» ÄipY *1/ 3 extra"
, fuhr sie fort , „weil

, spöttisch von ihm sprichst."
a> mit dem Lausbuben aus !"

* toi??,
,lt lwmächlichem Tone . „Ge-

t o»?eiL on mir vorbei , es hat mir
^ 'brr

E ' Wäre ich noch Student , so
fo ,Krempeln und kontrahieren.

' Gimbel verkehren magst.
t0 en und urteilslos du noch

dxr ^ gesprochen hatte, ver -
v * ih'Ul>ä -Nun —" sagte sie endlich ,

sieben urteilsloser ist . du oder
Re

* eines Taaes Herausstellen."

1,A.
' ">m nicht kräftiger dlenen zu

-

>« ' ^ fofi f;
e gewaltsam hinaus .

16 oon ^er ®eüe m un^
ÄiSie Darf man mithalten ?"

!
Hx? dich !« rief sie schnippisch«

uehe immer gern zur Ver -

ift deine ganze pathetische
VÄ i de Komödie geworden ! So

V l |Jh rjxs ..
' »Arg ue vergnügt , ihm üeimzaü-

^ V fv.f ‘ wa nicht ? Die Elfriede
'Uhlst dich moralisch verpflich¬

tet . es ihretwegen mit deinem Erbonkel zu
verkratzen: du läßt dich stolz wie ein Spanier
vom Amt verabschieden, gibst ihr zuliebe deine
ganze Zukunft dran — und nun sitzt du da !"

Erst antwortete er nichts, und nun erschien
ihr die Schadenfreude schon häßlich , so wohl
auch die Erleichterung tat.

„Auch eine Auffaffuna !" sagte er endlich .
„Und ich will dir sogar aestehen . daß ich in
dieser Zeit noch mehr , als du weiht , dran-
aeaeben habe . Wenn ich aber etwas tun muh.
so frag ' ich den Teufel danach , ob es den un¬
mittelbaren Erfolg bat oder nicht ! Unser Han¬
deln wirkt nach mehreren Dimensionen , und
die ersichtlichste ist oft die aleichgttltiaste. Wenn
du nur für diese Sinn und Verstand hast, so
sei doch vorsichtiger da mit deinem Urteil !"

Sie lächelte gezwungen und erwiderte :
„Nun ,

's ist nur aut, dqh du öir 's gleich mit
weisen Sentenzen zurechtleaen kannst ! Be¬
neidenswert !"

„Klara !" sprach er rubra, «wie wär 's . wenn
wir irgendein gescheites Buch läsen ? Geh. hole
die Qönffee. wenn Elfriede sie nicht mitgenom¬
men hat : wir haben ja noch sechs Gesänge zu
lesen.

"
Langsam holte sie das Buch und las weiter ,

wo Elfrieöe ein Efeublatt als Zeichen ein-
aeleat hatte, und der Abend verlief in Ruhe.

Davon , datz sie sich Hermann gegenüber bloh-
gestellt hatte, lieh sich Klara nicht länger an¬
fechten . während sie sich Vorwürfe machte .
Gabler nicht besser verteidigt zu haben. Des¬
halb war sie im Verkehr mit diesem befangen
und nachgiebiger als sonst und lieh sich manch¬
mal zu einer Verabredung bereit finden , mann
sie lieber zu Hause geblieben wäre , um zu

zeichnen und zu lesen , oder bei Hermann nach-
aefvaat hätte , ob noch keine Nachricht von El-
sriede da sei. Gabler dagegen empfand diese
Annäherung als einen Erfolg seiner Taktik
und veraah nie . von seinen Bemühungen und
von ausgehenden Aussichten zu reden . Mit
Ungeduld sah er seinen Wetzen blühen.

. Eines Abends Satte sich das Trüvvlein ver¬
abredet, ein Feuerwerk anzuseben. das eine
festfeiernde Gesellschaft im Stadtaarten ab¬
brennen ließ . Klara hatte sich nach Geschüfts -
schluß den rn früheren Fahren selbstverständ¬
lichen Luxus eines Rheinbades aeaönnt und
wurde auf der Heimfahrt von Gabler über¬
rascht. Er wich auch in der Stadt nicht mehr
von ihr und gefiel sich darin , ihr ohne Ende
von den Badesitten in belgischen und englischen
Seebädern zu erzählen . Daran fügte er einige
schon früher verfochtene Meinungen über Liebe
und Ehe . über das Naturrecht des Menschen,
sich frei und unverkümmert auszuleben : — über
den lächerlichen Betrug der Tugendbolde , die
das , wozu sie selbst nicht frei und groß aenua
dachten , anderen verbieten wollten , und vries
die unvergleichliche Schönheit der elementaren
Liebesaowalt . die auserlesene Menschen , „ Men¬
schen"

, nicht Puppen , über alle Vorurteile und
moralischen Drahtzäune hinweg in Freiheit
einander in die Arme werfe.

Klara , die sonst in eitler Freude an ihrer
neuen Kühnheit und Unbesanacnheit des Den¬
kens ' mitphilosophiert und kühlen Sinnes mit-
aeschwärmt hatte, fühlte sich heute aeniert . War
es , weil sie allein zuhörte statt in Gesellschaft
und darum alles direkt an sich gerichtet emp¬
fand. oder sprach Gabler wirklich üitziaer und
persönlich zudrinqcnd : seine Blicke verwirrten
sie. seine Sprache erschien ihr unpassend , und
wenn sie nicht gefürchtet hätte, als prüde Pute
verlacht zu werden , würde sie ihm aewehrt ha¬
ben. So beschränkte sie sich darauf , nichts zu
erwidern und so oft sie konnte, von etwas an¬
derem anzufangen . Sie atmete auf. als die
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Wir versenkten ein Sdinelibool
Von Kriegsberichter Ernst W . Techow

PK. In langer Dünung rollt die See im eng¬
lischen Kanal . Backbord ist in geringer Ent¬
fernung silhouettenhaft die Küste sichtbar , über
der stlbergleißend der Mond steht . Unser Ge¬
leitzug hebt sich also klar ab . Doch mit leichter
Bewölkung werden die Lichtvcrhältnisse etwas
günstiger sür uns . Längst liegt der Absprung¬
hafen hinter unserem Geleit . In Lederzeug
oder dicke Mäntel gehüllt, denn die Nächte auf

ganze Zeft so brav benommen hatte , daß man
ihn beinahe vergessen hatte, beugte sich vom
Ende der Tafel aus vor . Mit dröhnender
Stimme , alles übertönend stellte er die Frage :

„Sagen Sie , Herr Direktor , weswegen hatte
man Sie eigentlich verurteilt ?" . . . lat .

„Der Dhrniacher von Straßburg
Die Oper der „UHrmocher Von StratzVurg -

von HanS Brebmc hatte nach der erfolgreichen Urans,

führnng am StaatScheater ln Kaflel den gleichen Bei-

fall in Augsburg , wo daS Werk in der neuen Spielzeit
im Spielplan bleibt . Dte Oper ist auch vom Deutschen
Opernhaus tn Berlin angenommen und wird vom Na¬
tionaltheater tu Mannheim angckündigt .

Von der Universität Straßburg
Die Pressestelle der Universität Straf,bur « teilt mit :

Mit der Wahrnehmung des neugegritndeten Geogra -

phtfchen Lehrstuhl» an der ReichsUniversität Stratzburg
wurde Professor Dr . Gearg Ntemeiizr beauftragt .
Seine besonderen Arbeitsgebiete waren bisher Nord -

Westdeutschland und die benachbarten Niederlande , das
Mittelmeergebiet , insbesondere Spanien : feinx Publi¬
kationen über diese Gebiete betreffen die geographische
Landeskunde , SiedlungS » und Wirtschastsgeographie so¬
wie bodenkuudliche Fragen .

Aus einen ordentlichen Lehrstuhl für Mittlere und
Neuere Geschichte an der ReichSunivcrsttät Dtrahburg
wurde Prosesior Dr . Ernst Anrich berufen . Pros .
Anrich wurde am 9. 8. 66 zu Stratzburg im Elsaß ge¬
boren . Seit dem Juni 194« war Prof . Anrich, zu¬
nächst als Mitglied des Generalreseratr für das Elsatz
und alz Bevollmächtigter des ReichSdvzentensührers,
sür den Ausbau der Universität Stratzburg eingesetzt,
dann als kom . Dekan der Philosophischen Fakultät in
Stratzburg . Seine wissenschaftlichen HauptarbettSge -
biete sind : Deutsche Geistesgeschichte deS 19. und 2«.
Jahrhunderts , Allerneueste Geschichte und Geschichte
der deuttchcn Westgrenze.

Aus einen Lehrsttihl für Sttasrecht und Strasver -
sahrensrecht an der Reichsuniversttät Stratzburg wurde
der o Professor an der Universität Kiel Dr . Friedrich
Schaffst - tn berufen . SchassstcinS wtsienschaftlichc
Arbeiten liegen insbesondere auf dem Gebiet der
StrasrechtSgeschichte, der Strasrechtsdogmattk und des
Jugendstrafrechts . Er ist Mitglied der Aka>demie sür
Deutsches Recht und Vorsitzender des Jugcndstrasicchts -
auSschusses der Akademie.

Aus einer Verfügung deS ReichSerziehungSministerS
vom September 1941 ergibt sich, datz die Zulassung
zum Studium an der Unwcrsitäl Stratzburg an keine
schivereren Voraussetzungen gebunden ist als an den
anderen Universitäten des Reichs.

See beginnen kalt zn werben , einen öicken
Schal um den Hals , so stehen die Posten auf
der Brücke und an den Geschützen . Eintönig
singen die tausenbpferdtgen Motoren ihr stamp¬
fendes Lied .

Die Bewölkung ist vergangen , und ein klarer
Sternenhimmel wölbt sich über uns . Aber west¬
wärts in der Ferne hängt eine tiefe Wolken¬
decke und verschmilzt mit dem Horizont zu
einem undurchsichtigen Dunkel . Das ist Schnell¬
bootwetter . Da heißt es höllisch aufpaffcn, da¬
mit der Tommy nicht ungesehen heranschleicht ,
seine Aale verfeuert und wieder in der Nacht
verschwindet. Der Kommandant muntert von
Zeit zu Zeit die Besatzung durch einen Zuruf ,
einen Scherz, zu angespanntester Wachsamkeit
auf. Bald kommt die gefährliche Ecke in Sicht ,
an der die englischen Schnellboote auf der
Lauer zu liegen pflegen . Aber heute nacht
kommt der Geleitzug unbehelligt daran vorbei .
Dann aber ist sicher vor der Einfahrt mit einem
Angriff zu rechnen .

'

Und richtig: Plötzlich tauchen aus dem
Schatten der Nacht heranhuschende
Schnellboote auf. Der Tommy ist da !
Alarm aus allen Booten . Fast gleichzeitig geht
überall ein Feuerzauber los, ' der das Dunkel
in aufzuckendes sprühendes Licht taucht und die
Umrisse der Boote stechend vom Horizont ab¬
hebt. Fn verbissener Wut sucht der Tommy
seine Torpedos anzubringen , muß aber im Ha¬
gel der peitschenden Geschotzgarben immer zu
früh abdrehen. So geht etwas hinter unserem
Boot , das die Geleitsicherung beschließt , funken-
sprühend und blutigrot flammend ein Torpedo
an einem Felsen hoch , und ein zweiter jagt
zwischen uns und dem nächsten Boot auf die
Steilküste .

Wieder und wieder bellen die Schnellfeuer¬
geschütze, prasseln die Maschinengewehre, don -
nern dumpfknallend die Kanonen . Unterstützend
greifen Küstenbatterien mit Leuchtschirmüeschuß
und Scheinwerfern ein . Fn diesem Inferno
muß der englische Angriffsversuch scheitern . Da ,
400 Meter vor dem führenden Borpostenboot
zeigt eines der angreisenden englischen Schnell¬
boote starke Qualmentwicklung und sucht sich
weiteren Treffern durch Einnebelung zu ent¬
ziehen. Zu spät ! Schuß auf Schuß schlägt split¬
ternd und berstend ein und schickt den Tommy
über den Vordersteven in die Tiefe .

Während Hafenfchutzboote die letzte An-
grisfsmöglichkeit in rasendem Feuerhagel ver.
eiteln , geht der Geleitzug in die schützende
Sicherung der Mole . Das ist das Ergebnis
dieses Nachtangriffs : Ein englisches Schnell¬
boot vernichtet, Angriff ohne eigene Verluste
abgeschlagen, Geleitzug sicher eingebracht!

Freundinnen zn ihnen stießen, und war auf
dem Wege nach dem Festvlatz hinaus um so
vergnügter .

Dort waren die anliegenden Straßen schon
gedrängt voll von wartender Menge , die sich
mit Scherzen und billigem Lachen die Zeit
vertrieb . Als endlich einige Raketen das Zei¬
chen gaben, drängte alles näher hin. Klaras
Gesellschaft wollte beisammenbleiben , kam aber
im Treiben doch auseinander , und Klara sah
nur noch Gabler bei sich , der zu ihr sagte:

„Nehmen Sie meinen Arm . daß wir einan¬
der nicht auch noch verlieren . Wir wollen die
anderen dann schon wiederfinden ."

Sie tat es , und sie wanden sich hindurch , biö
sie einen genehmen Standpunkt hatten. Da
man zu enge stand , ließ Klara des Begleiters
Arm los und trat vor ihn.

Das Feuerwerk brannte hinter den Büschen
los und beleuchtete plötzlich tausend staunende
Köpfe ringsum . Die Feuerräder wirbelten und
sprühten wie flüssiges Gold auf dem Hinter¬
gründe riesiger Parkbäume . Schwärmer und
Frösche prasselten hin und her . Raketen fuhren
zischend in die Nachtluft empor, als strebten sie
zu dem oder jenem hochhcrabblinzelnden
Sterne hinaus , und wenn sie sich neigten uud
ihre farbigen Sterne verspritzten, war es . als
ob auch die Simmelssterne sich darüber senkten .

Klara fühlte plötzlich einen Arm um ihre
Hüfte . Sie erschrak und konnte doch keine Ab¬
wehr leisten , da sie sich schämte. Sie achtete nicht
mehr auf das Feuer - und Funkentreiben sie
hielt stille, krallte ihre Hände ineinander und
wartete , und seltsam mischten sich in ihr heil¬
lose Angst und ein kleiner Abenteurcrtrotz.

Die Raketen stiegen und versprühten in allen
Sternfarben , die Leute jauchzten und wiesen
dahin und dorthin . Klara dachte , sie habe eS
zu ernst genommen , es sei wohl nur des
Zusammcnüaltens wegen : schon mancher Tän¬
zer habe sie ja umfaßt Nur sprach Gabler nicht
mehr, und sie wagte es nicht.

Eine herüberverirrte Rakete ließ gerade
über der Menge ihre Sterne fallen , alles legte
den Kopf zurück und schaute empor : auch Klara ,
unwillkürlich . Da fühlte sie die Hand an ihrer
Hüfte emvorgleiten , sich unter ihre Arme durch¬
schieben und drücken . Sie zitterte . Was tun !
Mit Mühe hielt sie sich aufrecht . Fhre Hände
krallten sich ineinander , daß ihr die Nägel
durch die Filethandschube wehtaten . Da zoa
sie , ohne sich sonst zu regen , rasch den linken
Handschuh ab . schlug plötzlich ihre Nägel tief
in jene Hand hinein und riß mit der Kraft
der Wut über die ganze Hand bin.

Die Hand fuhr zurück , während ein Fluch
und unterdrücktes Stöhnen hörbar wurde .
Gabler schien sich zu bewegen , die Leute schimpf¬
ten . weil er sitz stieß . KlaraZchaute nach ihm
um . der seine blutende Rechte mit der Linken
deckte, und sie sprach:

„Ach , war das Fhr Fuß ? Hab ' ich Sie ae-
treten ? Pardon !" und drehte sich wieder zum
Feuerwerk bin. Sie sab nichts, ihre Beine
trugen sie kaum , ihre Obren dröhnten , sie bebte
vor Aufregung und Triumph . Noch einmal
hörte sie jenes unterdrückte Stöhnen , dann,
wie Gabler mit den dringenden Worten :
„Bitte lassen Sie mich durch ! mir ist nicht
wohl !" sich entfernte.

Als sie ihn nicht mehr hörte, ächzte sie auf.
Es drängte sie fort , in einen Winkel , wo sie
atmen und weinen könnte. Aber wenn sie den
ekelhaften Menschen wieder traf — I Sie zwang
sich und blieb . Während sie ihre wehrhaft:
Linke mit dem Handschuh abwischte , dann auch
noch den rechten Handschuh auszoa und die
Linke abwischte und dann beide Handschuhe
auf den Boden warf , schaute sie umher, prüfte
bei den blitzhaften Lichtern des Feuerwerks
die ab und zu erhellten Gesichter der Um¬
stehenden und wählte ein Paar aus , an das
sie sich auf dem Heimweg im Notfall wenden
wollte. ( Fortlcbung folgt)
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JCampßßQ\ HuxtLaneK samtne&n
Wieder werden am kommenden Samstaq

und Sonntag im ganzen Reick die Sammel -
bückien klavvern. Das Braun Schwarz und
Grau der Kamvfiormationen der Partei , der
SA , tt , des NSKK . und des NSFK . werden
auch die Straßen und Plätze unserer Stadt be¬
herrschen .

Wie ickon in der Kampfzeit werden auch
am Wockenende diese Formationen an erster
Stelle steken , wenn es ailt . sick für eine große
Sacke einzusetzen . Mit a lt a e r .m a n i s ck e n
Sckildern , die sie in sieben Äusfiibrunaen
in die Scklackt führen, wollen sie versucken .einen neuen Rekord an Spenden zu erzielen.Tie kleinen Edelsteinabzeichen . die wie immer
für . 20 Pfennig verkauft werden. werden be¬
stimmt großen Anklana bei allen Volksgenossen
finden . Dazu kommt , daß kür das Geld nickt
nur die Abzeicken geboten werden, sondern daß
die Organisationen auf den aroßen Plätzen
der Stadt außerdem nock Sondervorfübrunaen
veranstalten , zu deren Besuck die Abzeicken be -
recktiaen . Auf Einzelheiten über die Vorfüh¬
rungen werden wir in den näcksten Taaen
an dieser Stelle einaeüen.

Jeder . an den am kommenden Wockenende
ein Sammler herantritt , sei sick des Führer -
wortes bewußt: Was die ftront ojJfert . kann
dnrck nickts vergolten werden. Es ist aber

f Sacke eines ieden einzelnen, der Front wenig¬
stens zu zeigen , daß die Heimat versuckt . dnrck
ihr Opfer zu danken . Dieser Wunsck. einen
kleinen Teil der aroßen Dankessckuld an un¬
seren Soldaten abzutragen , muß am kommen¬
den Sonntag ieden beseelen , dann wird auch
dieser Tag ein neuer Sieg des Opferwillens
des deutscken Volkes werden.

Stadt Breiten
—o— Brette » . Ernannt wurde der bis¬

herige Leiter der Melanchthonschule , Professor
Richard Schwab , zum Oberstudiendirektor.
Hauptlehrer Heinrich Keller wurde zumRektor in Karlsruhe ernannt . — Für den nach
Straßburg versetzten Hauptlehrer Oskar Keck
wurde Hauptlehrer Anion Karcher von Neu¬
dorf bei Bruchsal hierher angewiesen .

Die Freiwillige Feuerwehr hielt
am 13. Oktober ihre Spätjahrs -Hauptübung
ab . Die große Uebung fand in der Hauptsache
auf dem Marktplatz statt , wo der Häuserblock
zwischen Apothekergasse und Engelberg als
Branbobjekt angenommen wurde. Hier sollten
eine größere Anzahl von Entstehnngsbränden
verursacht worden sein, die nun niederge¬
kämpft werden mußten. Neben der aktiven
Mannschaft bewährten sich hier auch die älteren
Jahrgänge der HI . und die Altersmannschasi
der Feuerwehr . — Im „Badischen Hof" fand
anschließend ein Treffen statt, zu dem auch
Gäste erschienen waren : hierbei wurde beson¬
ders der Verdienste des Wehrführers , Säge¬
werksbesitzers Franz Harsch, gedacht, der an
diesem Tage seinen 00. Geburtstag feierte. Der
Gefeierte ist bereits 38 Jahre lang bei der
Freiwilligen Feuerwehr tätig als Angehöriger
einer Feuerwehrfamilie in der dritten Gene¬
ration : Die Glückwünsche des Korps über¬
mittelte der stellvertretende Wehrführer , Haupt¬
brandmeister Wilhelm Gillardon ; Bürger¬
meister Dr . Orth und die Kreisfeuerwehr¬
führer Walther - Karlsruhe -Durlach und Forsch-
ner -Pforzheim überbrachten die Glückwünsche
der Stadt Breiten und des Verbandes . Die
Freiw . Feuerwehr kann dieses Jahr auf ihr
80jährtges Bestehen zurückblicken. Sie hat in
all diesen langen Jahren zum Segen der Stadt
in uneigennütziger Weise gewirkt und ver¬
dient den Dank der ganzen Bevölkerung.

Erinnerung . Dieser Tage waren 62
Jahre verfloffen , seitdem Breiten durch eine
direkte Eisenbahnlinie mit der Landeshaupt¬
stadt Karlsruhe verbunden wurde. Die Er¬
öffnung der Kraichgaubahn Karlsruhe —Brei¬
ten —Eppingen wurde am 19. Oktober 1879 mi !
großer Feierlichkeit begangen.

Zu Grabe getragen wurde am Sonn¬
tagnachmittag Christian N e f f ; er erreichte ein
Alter von 57 Jahren . Als Hipo -Mann tat
er auch in diesem Kriege seinen Dienst trotz
körperlicher Beschwerden . Die Kriegerkamerad¬
schaft ehrte den Weltkriegsteilnehmer durch
ehrenden Nachruf und Kranzniederlegung.

T . Gölshauseu. Gestorben ist im Alter
von 79 Jahren die Witwe Marie Geist geb .
Pflüger . — Aus Anlaß der Milchlei -
stungsprüfung 1941 erhielten mehrere
Bauern und Landwirte eine Anerkennung des
Landesbauernführers .

Die Gutgläubigkeit anderer ausgenützt
Man kann nicht behaupten, daß die 21jäh-

rige H. P . der Arbeit nachgegangen fei : viel¬
mehr sagte ihr ein Lotterleben mehr zu . Eines
Tages traf sie auf der Straße die gutgläubige
Frau X„ der sie eine rührselige Geschichte auf¬
tischte : sie sei vom Roten Kreuz und komme
aus Spanien und sei einer Fußoerletzung we¬
gen nach Deutschland zurückgekehrt . Weil sich
das so schön anhörte , beschloß Frau £ . , das
„tapfere Mädchen" für einige Zeit aufzuneh-
men . Doch war die junge Frau höchst entsetzt,als sie bemerkte , daß die neue Hausgenossin
sich neben der Reinigung der Wohnung auch
für die Kleider interessierte. Als sie in Abwe¬
senheit der Hausfrau 20 Mark verschwinden
ließ , hatte sie ausgewirtschaftet.

Vor Gericht war noch eine zweite Karlsruher
Hausfrau erschienen , die ähnliche trübe Erfah¬
rungen mit der bisher unvorbestraften Ange¬
klagten sammeln mußte. Sie vermißt einige
Schmuckstücke im Werte von etwa 40—50 Mark.
Jedoch konnte nicht mit Sicherheit bewiesen
werden, daß P . die Diebin war . Mangels aus¬
reichender Peweise wurde sie hier freigespro¬
chen und vom' Amtsgericht wegen Diebstahls
in einem Fall mit drei Monaten Gefängnis
abzüglich drei Wochen Untersuchungshaft be¬
straft . Die Angeklagte hat ausreichend Gele¬
genheit sich zu überlegen ob es in Zukunft
nicht besser ist , als anständiger Mensch und
nützliches Glied der Gemeinschaft durchs Leben
zu gehen als zu schmarotzern.

Rheinwasserstände vom 20. Oktober
Konstanz 841 ( 4- 12) , Rheinfelöen 222 ( + 17) ,

Breisach 168 ( + 1 ) , Kehl 220 ( + 2 ) , Straßburg
214 ( 42 ) . KarlSruhe -Marau 899 ( + 29) Mann¬
heim 291 ( + 40) , Caub 187 ( + 2) .

ADOX /^ .̂ jcÄiuZjy 'rixÂ
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Bund um den Zutmbetg
Weingarten meldet

II. Weingarte» . Die Gemeindeverwal¬
tung benötigt für das , Krankenhaus sowie für
die Verpflegung der hier beschäftigten Gefan¬
genen ein größeres Quantum Speisekartosseln.
Erzeuger, die solche zu verkaufen haben , fön -
len dies auf dem Rathaus anmelden. — Ge¬
funden wurde am Anfang des Mittelwegs am
16 . Oktober ein weißer Kittel. Abzuholen im
Fundbüro des Rathauses .

Aus Erötzingen
8 . Grötziuge«. Ochsenwirt Schlimm , der

sich auch als Kleingärtner erfolgreich betätigt,
konnte in seinem Garten einen Endiviensalat¬
stock mit dem Rekordgewicht von über drei
Pfund ernten.

Wieder wurde eine der ältesten Grötzinger
Frauen durch den Tod obberufen. Frau Karo-
line Arheidt , geb. Arheibt, Ehefrau des
Wilhelm Arheidt, Friedrichstratze wohnhaft,
verschieb nach kurzer schwerer Krankheit. Sie
erreichte ein Alter von 72 Jahren . — Ueber-
raschend kam für unsere Dorfgemeinde die
Nachricht, daß Glasermeister B u r st im Alter
von 65 Jahren verstorben sei . Am Dienstag
erfolgt die Beisetzung auf dem Grötzinger
Friedhof.

Die Hitlerjugend des Standortes Grötzingen
lädt auf den kommenden Samstag zu einem
Elternabend ein , der in der Grötzinger
Gemeindehalle stattfindet. Der Abend steht un¬
ter dem Motto : Wir wollen frei sein . Die Vor-
tragsfolge weist Musikstücke, Gedichtvorträge
und zwei Bühnenstücke auf. Ten Höhepunkt
des Abends dürfte wohl das Theaterstück :
Frisch auf, mein Volk , die Flammenzeichen
rauchen ! darstellen. Der Besuch sei der Bevöl¬
kerung herzlich empfohlen .

Eines sehr guten Besuches erfreute sich die
Veranstaltung der NS . - Gaufilm st eile
am Sonntagabend in der Gemeindehalle. Der
Hauptfilm „Die Geierwallv"

, fand ungeteilten
Beifall und allgemeine Bewunderung , mit
spannender Teilnahme sahen die Zuschauer die
Geschehnisse der Wochenschau auf der Leinwand
vvrüberziehen.

K . Kleinsteinbach . ( F i l ma b e nö . ) Am Mitt¬
woch , den 22. Oktober, zeigt die Gausilmstelle
den dramatischen Hochgebirgsfilm „Die Geier¬
wally"

. Nicht nur die spannende Handlung , son¬
dern auch die einzigschönen Landschaftsbilder
aus unseren Alpe » versprechen genußreiche
Stunden . Dazu kommt die stets mit Ungeduld
erwartete neueste Wochenschau. Der Vorver¬
kauf im „Ochsen " hat begonnen. ,

6 . Söllingen . (Heute F i l m a b e n d .) Am
heutigen Dienstag , abends 8 Uhr, zeigt die
Gaufilmstelle in der Turnhalle den Film
„Die Geierwally"

. Wir erwarten , daß der
Film , der neben einer spannenden Handlung
herrliche Landschaftsbilder der mächtigen Ti¬
roler Berge zeigt , lebhaften Zuspruch findet.
Dem Film geht wie immer die neueste Wo¬
chenschau voraus . Kartenvorverkauf bei Lie-
nert und Schönhaar.

G . Söllinge». (Klebegürtel anbrin -
gen ! ) Wir weisen an dieser Stelle noch ein¬
mal darauf hin , daß es für alle Obstbaum¬
besitzer nun höchste Zeit und unbedingte
Pflicht ist . an ihren Ovstbäumen Klebegürtel
anzubringen und machen alle Säumigen ,

deren es leider noch sehr viele sind , darauf
aufmerksam , daß sie sich im Falle weiterer
Nachläffigkeit einer Bestrafung aussetzen .

Aus Eutingen berichtet
G . Eutingen . In der vergangenen Woche

wurde hier die Weinernte durchgeführt.
Die Eigentümer des am Enzberg gelegenen
Rebgeländes hatten sich am Mittwoch an ihren
Grundstücken mit großen Butten und Zubern
eingefunden, um die Beeren zu pflücken und sie
ihrem Verwendungszweckzuzuführen. Obwohl
Eutingen nicht viel Rebgelände besitzt und dem¬
zufolge nicht als Weinort bewertet werden
kann , haben es die der oberen Berggrunbstücke
im Gewann Jgelsbach die letzten Jahre hin¬
durch verstanden, die Voraussetzungen zu schaf¬
fen . die für die erfolgreiche Anpflanzung von
Reben erforderlich sind , und durch unermüdliche
Arbeit den Boden zweckentsvrechenb bearbeitet.
Deshalb ist der Ertrag als gut zu bezeichnen
Wenn nun in wenigen Tagen die Beeren zu
Wein gemacht sind und dieser im Keller gut
untergebracht ist . ist der Lohn für all die harte
Mühe und Arbeit, die an den Rebpflanzer das

ganze Jahr hindurch gestellt wird , geerntet.
Er ist dann stolz auf feinen Wein, den er durch
seiner Hände Arbeit einqebracht hat und freut
sich mit Recht an dem Erzeugnis , das ihm oft¬
mals frohe Stunden bescheren wird . Die Reb¬
pflanzer der hiesigen Gemeinde wird es bei
dieser Gelegenheit interessieren, daß die Menge
des für die Weinzubereitunq erforderlichen
Zuckers auf Grund der seinerzeit erfolgten
Bodenbenutzungserhebuna von den Besitzern
angegebenen Rebfläcke errechnet wird und von
dem hiesigen Obstbaumwart Bauer verteilt
bzw . bei ihm angemeldet werden kann .

G . Eutinge « . Die erst kürzlich gegründete
Jugendgruppe der NS . - Frauen -
schaft ist schon eifrig dabei, ihren Willen zurMitarbeit in der Betreuung der Soldaten in
die Tat umzusetzen . So haben es sich die
Mädchen zur Aufgabe gemacht, für verwun¬
dete Soldaten Hausschuhe anzuferttgen und
diese dann den » Empfängern persönlich zu
übergeben. Mit erfreulichem Bestreben ist
jedes der jungen Mädchen darauf bedacht, daß
jede das Schönste fabriziert und legt ihr gan¬
zes Können in diese Arbeit in der Gewißheit
daß sie durch die kleine Gabe Freude spendet
und ein kleines bißchen Dankesschuld der
Heimat an die verwundeten Soldaten ab-
stattet.

Aus der Hardk
8 . Forchheim. Die Arbeitstagung der

Ortsgruppe der NSDAP , wurde im Schwanen-
saal durch Ortsgruppenorganisationsleiter Pg.
E . Kästel eröffnet. Der Ortsgruppenpersonal¬
amtsleiter sprach alsdann über den Kampf ge¬
gen den Bolschewismus und die notwendige
Untermauerung des Siegeszuges der deutschen
Soldaten im Osten . Ortsgruppenleiter und
Bürgermeister Pg . Helfer widmete seine Aus¬
führungen internen und gemeindlichen Fragen .
Mit Nachdruck wandte er sich an die Bauern
der Ablieferungspflicht an Brotgetreide , an
Hafer, an Heu und Kartoffeln gerne und wil¬
lig nachzukommen . Auch die Notwendigkeit
der Eierablieferung wurde von ihm ausdrück¬
lich unterstrichen. An Hand von Zahlen zeigte
er, daß es bei ernstem Wollen der Abliefe¬
rungspflicht nachzukommen nicht schwer fällt,
diese zu erfüllen. Seine Ausführungen über die
Verdunkelungsmaßnahmen und die hierbei ge¬
machten Erfahrungen bei Ortskontrollen mö¬
gen für jeden Teilnehmer 8er Arbeitstagung
Ansporn werden in entsprechendem Sinne auf
die übrigen Volksgenosien hier einzuwirken.
Ganz besonderes Augenmerk ist den Dach¬
gaubenfenstern zu schenken . Ein einziger Licht¬
schein kann bei Angriffen Tod und Verderben
für die Gemeinde bringen . Dies war der Ge¬
danke . die den Ausführungen zugrunde lagen.
Sie waren getragen von dem Bewußtsein der
hohen Verantwortung , die einem Ortsgruppen¬
leiter und Bürgermeister in dieser Hinsicht auf¬
getragen und aufgebürdet ist .

Der örtliche Führer des Reichsluftschutzbun -
öes. ^Pg . Karl Schröder, sprach als besonderer
Kenner von Luftschutz - und Feuerwehrfragen
über Bekämpfung von Brandbomben , Brand¬
plättchen usw . Eindringlich wandte er sich an
alle Anwesenden mit der Bitte , alle Volksge¬
nossen immer und immer wieder zu belehren,
daß kein Haus , kein Speicher ohne den sofort
greifbaren Löschsand sein darf. Löschsand und

EMuger Aoll;eu
dl. Ettlingen . Pg . Steuerinspektor Alfred

Mittig beim Finanzamt Ettlingen beging
am letzten Freitag sein 40jähriges Dienstjubi¬
läum . Mittig ist auch Zellenleiter bei der Orts¬
gruppe Ettlingen - West der NSDAP . Ans An¬
laß seiner 40jährigen Dienstzeit hat ihm der
Vorsteher des Finanzamtes , Pg . Negierungs -
rat Göllinger , bas ihm vom Führer verliehene
Treudienstehrenzeichen für 40jährige Dienst¬
zeit mit einer kurzen Ansprache überreicht.

Die Freiw . Feuerwehr Ettlingen
führte am Freitagabend eine Nachtübung im
Stadtgebiet durch. Die einzelnen Gruppen ar¬
beiteten zugweise an verschiedenen Stellen und
übten vor allem die Handhabung der Geräte
während der Dunkelheit. Nach Beendigung des
Dienstes wurden im Gerätehaus verschiedene
Weisungen bekanntgegeben.

Für die Mitglieder der NS . - Frauen¬
schaf t, Ortsgruppe Ettlingen - Ost findet am
Mittwoch , 22. Oktober, nachmittags 3—5 Uhr,
im Saale der Nähschule , Albstr. 43 , ein Heim¬
nachmittag statt , Frauen , auch Nichtmitglieder,
haben Gelegenheit, das Anfertigen von Haus¬
schuhen zu erlernen . Muster werden abgege¬
ben . Nähmaterial mitbringen . Das Erschei¬
nen der Mitglieder ist Pflicht.

Die erste Mannschaft des Turnvereins
1847 , die große Schwierigkeiten bei der Auf¬
stellung der Elf hatte, mußte eine ^ - Nieder¬
lage gegen Beiertheim hinnehmen. Tie Ettlin -
ger Jugend konnte mit 6 :6 Toren ein Unent¬
schieden gegen den Männerturnverein Karls¬
ruhe erzwingen.

Im Union -Lichtspielhaus wird heute
Dienstag zum letzten Mal der Film „Annette"
vorgeftthrt. Ab morgen Mittwoch bis einschließ¬
lich Donnerstag sehen wir den Tobis - Film :
„Das himmelblaue Abendkleid ." Eine ganze
Schar von komischen Leuten ist hinter dem
himmelblauen Abendkleid her. Männlein und
Weiblein, jüngere und reifere Damen und
Herren verwickeln sich in dieses zauberhafte
Fähnchen, bas von einem zum andern flat¬
tert , bis es endlich in die richtigen Hände
kommt . — Ab Freitag bis einschließlich Sonn¬
tag kommt der Ufa -Film „Jungens " . Der
Zauber von Düne und Meer , von weißem
Sand und blitzenden Wogen verleiht diesem
Film schöne Stimmungswerte , seine innere
Kraft und Bedeutung empfängt er durch die
Darstellung der Jungens , die sich um ihren
HJ .-Führer scharen und mit ihm die eigene
wie die Zukunft ihres Heimatortes erkämpfen .

Löschwaffer mutz überall bereit stehen. Kein
Luftschutzkeller darf ohne notwendiges Werk¬
zeug sein . Axt Schaufel, Säge , Hacke , Brech¬
eisen usw . müssen im Luftschutzkeller immer zur
Verfügung stehen. — Mit dem Gruß an den
Führer fand die Arbeitstagung ihren Abschluß.

z . Re»re«t. (Beerdigung .) Am Sonntag¬
nachmittag wurde die im Alter von 35 Jahren
in Heidelberg verstorbene Frau Luise Gier
geb. Baumann auf dem Friedhof ihrer Heimat-
gemeinöe beigesetzt.

8 . Spöck. (Beerdigung .) Am vergangenen
Samstag wurde unter zahlreicher Beteiligung
die Zellenleiterin der NS .-Frauenschaft Emma
Gruber zu Grabe getragen. Sie erlag im Alter
von nur 41 Jahren einer heimtückischen Krank¬
heit. Mit ihr verliert die NS .-Frauenschaft
eine beliebte und rührige Mitarbeiterin .

8 . Hochstetten. (Goldene Hochzeit .) Am
22. Oktober feiern die Eheleute Leopold Groh,
Gärtner , und Emma, geb. Krebs das Fest der
goldenen Hochzeit. Eine große Kinder- und
Enkelschar beglückwünscht das Jubelpaar an
diesem Ehrentag . Die Gemeinde überreicht zu
diesem seltenen Fest das übliche Geschenk . Herz¬
liche Gratulation .

8 . Hochstetten. (B o n ö e r S ch u l e .) Für
Hauptlehrer Drebinger wurde der hiesige»
Schule Lehrer Luz Heintz zugewiesen . Ober¬
lehrer Häberle konnte am 16. Oktober sein 30-
jähriges Ortsjubiläum begehen .

DLrfleshqane schindet Ortsfremde
Die 31 Jahre alte M . M . ist mit allen Was¬

sern gewaschen und nebenbei 14mal vorbe¬
straft. Sie hat eine ganz besondere Methode
ausfindig gemacht, Geld sozusagen im Hand¬
umdrehen zu verdienen. Ihre Trunksucht bringt
es mit sich , daß sie sich viel in gewissen Wirts¬
häusern aufhält und auf ein Opfer in Gestalt
eines Ortsfremden lauert , der hier etwas er¬
leben will. Ist dann glücklich so ein liederlicher
Unglücksrabe aufgetaucht , weicht sie nicht mehr
von seiner Seite , schleppt ihn von Wirtshaus
zu Wirtshaus bis er benebelt und blau ist und
schließlich jämmerlich auf den Beinen wackelt
Natürlich trank sie wacker mit, blieb aber im¬
merhin noch so nüchtern, um den erbärmlichen
Zustand des verkrachten „Abenteuerers " zu
erkennen und nach seinem Geldbeutel zu
angeln. Mit der ergatterten Beute — diesmal
waren es 45 Mark — machte sie sich schleu¬
nigst davon.

Mit scharfen Worten geißelte das Gericht
das gemeine Verhalten dieser Hyäne und ver¬
urteilte sie wegen Rückfalldiebstahls zu sechs
Monaten Gefängnis , wovon zwei Monate
durch die Haft in Wegfall kommen . Hierbei
siel erschwerend ins Gewicht , daß ihre letzte
Bestrafung vor zwei Jahren wegen genau der
selben Niederträchtigkeit erfolgte.

Die Schülerzahl an den höheren Schalen
Im Schuljahr 1941/42 werden besucht (die in

Klammern beigesetzten Zahlen geben die Zif¬
fern des voraügegangenen Schuljahrs an) :
Das Gymnasium von 492 ( 489) , die Goethe¬
schule von 559 ( 543) , die Humbolbtschule von
201 (281) , Sie Helmholtzschule von 483 (475) , die
Kantschule von 408 ( 367) , die Markgrafenschule
von 843 (286) , die Leffingschule von 513 ( 475)
und die Fichteschule von 578 (555) Schülern
bzw. Schülerinnen.

. V" '
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Der Kreis Bühl macht den Anfang mit einer Neuerung
51. Bühl . Als eine begrüßenswerte Maß¬

nahme muß die Erstellung sogenannter Milch¬
drahtseilbahnen bezeichnet werden. In ver¬
schiedenen Orten Deutschlands sind solche An¬
lagen schon seit längerer Zeit in Betrieb , die
sich ausgezeichnet bewährt haben . Auf An¬
regung von Kreisleiter Pg . Rothacker ,
Bühl , sollen auch im Kreisgebiet Bühl für
abgelegene Höfe M i l ch d r a h t s e 1 1 »
bahnen errichtet werden. Haslach im
Kinzigtal sowie die Gemeinden Ottenhöfen
oder W a l d u l m werden als die ersten Ge¬
meinden des badischen Landes solche Anlagen
erhalten . Ihnen kommt für die Landwirtschaft
und Ernährungssichert' a des deutschen Volkes
allergrößte Bedeutung zu . Die Bauern , die
bisher ihre Milch bei jeder Jahreszeit , bei
Wind und Wetter , Regen oder Sonnenschein,
kilometerweit ins Tal zur Milchsammelstelle
bringen mußten , können sich für die Zukunft
diesen Weg ersparen. Sie vertrauen die Milch
der Seilbahn an und sparen . durch viel Zeit
und Geld. Sie brauchen nach Erstellung dieser
Bahnen nicht mehr durch metertiefen Schnee
nach der nächsten Sammelstelle waten. Diese
Arbeit und den beschwerlichen Weg nimmt die
Drahtseilbahn ab . Selbstverständlich kann diese
Anlage nicht bei jedem Bauernhof ober für
jeden vom Ort abgelegenen Zinken errichtet
werden. Es werben vorerst nur solche Bahnen
erbaut , bei denen womöglich mehrere größere
Bauernhöfe atmeschlossen werden können , die
sehr abgelegen liegen und die durch andere
Verkehrsmittel nur sehr schlecht oder unter

größten Schwierigkeiten zu erreichen sind und
die andererseits auch in der Lage sind , ihre
Milchproöuktion um ein Vielfaches zu steigern ,
was durch Anlegung von neuem Weideland,
Entwäfferung der Wiesen und guter Düngung
sehr bald erreicht werden kanu . Die Anlage
wird aus Reichsmitteln erstellt und geht nach
Vollendung in das Eigentum der Bauern
über , die an die Bahn anqeschlosien werden. Sie
erhalten hierdurch eine gewaltige und stark
fühlbare Erleichterung und müssen alö
Gegenleistung nur für den ordentlichen Zustand
der Anlage besorgt sein und während der Bau -
arbeiten kleinere Verpflichtungen, wie Ver¬
pflegung der Ingenieure auf die Dauer der
Erstellung der Seilbahn oder Beiführen der
zum Vau benötigten Maschinen usw . überneh¬
men , die jedoch nicht ins Gewicht fallen und in
gar keinem Verhältnis stehen zu dem Vorteil
und Gewinn , den sie durch die Bahn erhalten.
Die Drahtseilbahn kann auch als Beförde¬
rungsmittel für Dünger , Saatgut oder andere
Dinge , die in einem Bauernhof benötigt wer¬
den und die nur unter beschwerlichen Verhält -
niffen in den Bauernhof geschafft werden könn¬
ten . benützt werden. Auch landwirtschaftliche
Erzeugnisse , die vom Hof ins Dorf zu bringen
sind , wie Obst und Gemüse oder Holzfuhren
können mit der Bahn befördert werden.

Welche Täler im Kreis Bühl mit einer
Drahtseilbahn , die ausschließlich zur Förderung
der Landwirtschaft gedacht sind, ver-
sehen werden, steht noch nicht endgültig fest .
Mitte vergangener Woche fand in Waldulm

eine Besprechung mit den maßgebenden Stellen
statt , wobei die Täler und abgeschiedenen
Bauernhöfe und Zinken besichtigt wurden , die
als erste diese fortschrittlichen Anlagen erhalten
sollen . Der Besprechung wohnten neben dem
Kreisleiter . Bereichsleiter Pg . Rothacker ,
der sich sehr um die Errichtung dieser Draht¬
seilbahnen in unserem Gebiet einsetzt, Gau¬
amtsleiter im Amt für Technik . Professor Pg.
Overlach aus Karlsruhe mit seinem Mit¬
arbeiter , Landwirtschaftsrat Pg . Bretzinger
aus Bühl und Baurat Pg . Schön ! e aus
Achern bei . Der Besichtigung schloß sich Be¬
reichsleiter Pg . R o m b a ch . Kreisleiter aus
Offenburg, der für die Erstellung der Milch¬
drahtseilbahnen in Mittelbaden sehr interessiert
ist , sowie der Bürgermeister und der Orts¬
bauernführer von Waldulm an. Als besonders
geeignet sür die Erstellung einer Milchdraht¬
seilbahn wurde ein Seitental der Ge¬
meinde Ottenhöfen befunden , wo meh¬
rere Höfe in günstiger Weise angeschlossen wer¬
den können , die eine Strecke von nahezu drei
Kilometer bis zum Dorf entfernt sind . Hier
wird sich die Bahn als überaus segensreich
auswirken . Bei anderen abgelegenen Höfen , die
jedoch bei günstigenWegverhältnissenleichter er¬
reicht werden können , werden die Straßen
ebenfalls auf Kosten des Reiches derart ver¬
bessert. daß sür die Zukunst jedes Motorfahr¬
zeug und Fuhrwerk jeden Hof leicht erreichen
kann und eine vollständige Erfassung der Milch¬
erzeugung voll gewährleistet ist.

So wird mitte» im Kriege durch das Reich
eine Anlage für die Laudwirtschast geschasfe «,
die ihre Existenzberechtigungin de» Alpe» und
Tiroler Berge» bereits hinreichend bewiesen
hat und die sich auch im Kreis Bühl zum Nutze«
der Landwirtschaft auswirken wird.

„Strahburg und die Drtena « ^
Jahrestag «»» des Historische« . , ^für Mittelbaden in Straßv «» „ ^

Straßburg i. Elf. Die Jaüreshaup ^ ^
lung des Historischen Vereins für M
war in diesem Jahre außerhalb
Rahmens gestellt und ihr ein feie
präge gegeben : war doch erstmar»
Rückkehr des Elsaß in den Sckoß öe

$$ „

Ortenau " vorangestellt war .
In feinen einleitenden Begrub» ', ^ "s« it leinen etttiettenöett iriegr» v-

Dankesworten , die der Vorsitzende -
richtsrat Frhr . v . GI a « b i tz beson » ^^Vertreter des Chefs der Zivilveriva
Partei , des Staates , der Webrma »
Stadtoberkommissars für öaS durw 0 \
ttAtt für MCnett bekundetes Interesse für die
arbeit des Vereins richtete , betonte et f
bundenheit der Ortenau mit Strav
iahrhunderte alte kulturelle und ws
Beziehungen. Straßburg hat auf d >e
gelagerte Ortenau zu allen Zeiten föe

*
fluß ausgeübt und umgekehrt
tenau viele Anknüpfungspunkte '«
Frhr . v. Glaubitz gedachte dann derjMänner , die für die Erhaltung „

u »
tums im Elsaß gelebt und gelittenJ>a, 1
Kampf durch den Tod Karl Roos
nunq gefunden habe .

Der Tagung das Gepräqe
Vortrag von Oberstubiendirektor
bürg über „Das Elsaß als Teil des +
raumes ". M.Der Vortrag wurde mit starke
genommen und die wkirdige
tungen verschiedner Spielscharen wf &fiLlen ausgeschmückte Feierstunde ntu^ s

"
rerqrutz und den Nationallieöern '

Aloys Schreiber starb vor
Vor 100 Jahren starb am 21.

Baden -Baden der aus Bühl stujÄ- i-ch
rat und Historiograph Aloys
„Baedeker seiner Zeit "

, sein
Reisende am Rhein , öaS 1841 .

dle^ »MA
lische übersetzt . Lieder

„Meister Oluf " und .Lirüöer . das 0

Lauba. (B e r u f s u n f a l l.) Der, , F"

Neue Gebiets -Führerschule ttn
Schloß Ollweiter

am Fuße des Hartmannswetler
Januar 1941 war in der 3 ",Seit ijanuar iwu war in

berge in Straßburg die Führersch «^ ,
rheinischen Hitlerjugend eingerichtet- .̂
mäßigen Lehrgängen wurden wer ,
elsäffischen Jungen für ihre Bihru^ (
Ben ausgeleselt. Nunmehr habe«
schen HJ .-Führer in der Gebiets !»^
Ollweiler eine neue Stätte ihrer u»
gefunden . Am Fuße des HartM "« ' ^
kopfes steht das alte Schloß , d«?
Franzosen 1916 zerstört und Z»
krieg wieder aufgebaut, jetzt für t
erziehung bereitgestellt wurde.
Gelände umgibt das geräumige *
S nw» ( dmatfA 7H CVuHAandem jeweils 70 Jungen unterge
und ihre Ausbildung erhalten

worden.

xa «ua . e r u s s u n 1 a i r .,
Bedienstete Betzel kam bei Ausubu
Berufes ums Leben .

Weinheim. (Zeichen des ^ »1. V
s i n n s .) Heute vor ^0 /Jah,ren,

^
â ^ lt2

ber 1901, wurde hier
Gebäude des damaligen Reforn>» ' ^z
eingeweiht. Für den schönsten
Stadt stifteten drei Bürger d >e £„ #« 1
Kaufpreises, für die Jnnenaus '">' ^
zur Beschaffung von Lehrmitteln
Weinheimer 32 000 Mark her .

Frendenberg . (Ein Riesend »,
konnte ein Einwohner einen p
Zentimeter Länge und einem ^ tv
Kilogramm aus dem Main angei « 0

ll.' Scvgramm aus oem wcain
Speyer/Rh . (Tödlicher « «JJLastauto aus Altlußheim geriet «^ MM

f)ft flf»r Sfcrtfirer AitrrR fmS Picfitda der Fahrer durch bas Licht ein q& jt
kommenden Personenkrastwaae » .ßMA
wurde, bei Dudenhofen in den ^
und überschlug sich. Dabei kam » et p ^
der 61jährige Karl SBiiijtte 1 < r
heim unter den schwerbeladenen
gen zu liegen und wurde aut 0
tötet.

R. Wöschbach . (Schweres

I

uni». r
Unfall .) Ter aus Bauschlott oe ^ jjckl «e
ansässige Wagner Karl Klotz ve feii: Bunuel , muh ’

aitseinem Motorrad auf dem Wegs Vj »! '
beitSplatz so schwer, daß er in et » »tf
übergeführt werden mußte. ^

Kcnzingeu (Bb. ) . (V o m — glte
In Bleichheim wurde ber 7 3 « *^ ^ „ch
des Einwohners Zähringer ^
erfaßt und einige Meter nntge ® jet
bensgefährlichenVerletzungenlP+ fcrt.
ins hiesige Krankenhaus ringet j

Hechingen . (Schwe r e Ver
g e n . ) Beim Selbstberetten von «eÄA
ist eine Hechinger Frau W ' glÄ
Durch Ueberlaufen gerieten d e jje je

W
in Brand , wobei die flammen ^^

4 £
der Frau ergriffen. Die Fra » «
stesgegenwart, in den Garte« ' jU jijUwdort am Boden die Ylamme ^ ^ ^ p
doch hatte sie bereits so Isbwer« jjfut
erlitten , daß sie in die Tubinge «
geführt werden mußte.

Freibnrg i. Br . Werner E, „
bürtiger Freiburger , wurde soe ^^y A
danten des Stadttheaters H ^ f .,este «^ - 1

ll 4-
Der reichhaltige , von ihm “
plan sieht neben zwei Ura
Moznrtfestwoche vor . „ j . . ..

Mülhausen . (Tö » ft
fall . ) In einer hiesssrn
ein Werkmeister von. et» e »

öffert'
Drehscheibe so unglücklich 6
Tod auf der Stelle eintrat .

Wenigercrhäitdcll .et
käst (ich
geblieben

3r
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Scfiw£stei <ntii£i&$l - Berat und Sdrale fü»*s Leben

tr],
* ^ .-Scbwesternschalt und der Reidisbund der Freien Schwestern und Pflegerinnen e . V. stellen lenkend junge Mädel and Freuen im Alter ron lg bis 88 Jahren als Lernschirestern in den staatlich an *

n, , n Kranken- und S&nglingspflegeschnlen des Gaues ein . — Weitere Ausbildungsstätten im übrigen Beichtgebiet werden durch die Beichsdienststellen der Schwesternschaften Berlin W 62 . Kurlürstenstraße 110. rermittelt

***** der NS.-Scbwesteri
Krankenhäuser . Kinderkliniken , Gemeinden, SS-Lasa*
rette . SS- Mütter- und Säuglingsheime . Schalen der
NSDAP, und Ordensburgen

Ausbildung : l 1/,jährige Lerntelt , staatliche Prüfung, praktisches Jahr.

Fortbildung : Operations -, Diät- Säuglingsschwester usw.

Aufstiegsmöglichkeiten : Jungschwesternführerin , Oberschwester , Oberin.
Oehalt nach neuem Tarif .

Einsatz der Relcbsbund -Sdiwester .
Krankenhäuser, Sanatorien . Kinderkliniken . Mütter- ,
Säuglings- und Kinderheime und Krippen, verbeu¬
gende Familienhilfe aut dem Lande, krankenpflege¬
rische Tätigkeit im Ausland Werkschwestern.

tere Auskunft durch das Amt für Voikswohlfchrt , Gauleitung Baden , Karlsruhe , Bau meiste r st r . 8

Wir erhielten die traurige Nachricht ,
daß unser Heber , unvergeßlicher Lohn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Erich Gärtner
* Gefreiter In einem Infanterieregiment

ln
Ä®Pt6mber 1941 Im Gefecht bei Beresanj Im

V»»6n Alter von 24 Jahren , für Führer , Volk
ih,lf r*dncJ gefallen Iit .

Waldhorn,V . 19, 18. Oktober 1941.
*«,» In tiefer Trauer :
juni!

* Gärtner und Frau ; Familie Gut !. Gärtner ,
He Theodor Gärtner , z . Zt . Im Felde ; Faml-
I, Gärtner , z . Zt . Im Felde ; Helnr . Gärtner ,

^ r,n« f. Frau Willi Gärtnar, Ww .
Erwin Klein und Frau , geb .

49884

Tieferschüttert erhielten wir die schmerz *
liehe Nachricht , daß unser lieber Sohn ,
Bruder , Enkel , Neffe und Vetter

Albert Renschler
Ob .-Gefr. in einem Geb . -Art -Rgt.

q . Träger des goldenen HJ .•Abzeichens
r QPtember bei den schweren Kämpfen Im
üi d ®r Nogaischen Steppe Im Alter von 22

, i
5j ta

'
nd

r Fü^rer ' Volk und Vaterland den Helden -

^ bforzhoimor Sir . 81. den 20 . Okl . 1941 .
tir| D In tiefer Trauer :

Emma Renschler , geb . Ruff ; Hans
er » z . Zt . bei der Wehrmacht ; Elfriede

J «hl* r und Verwarfdte . 49949

Tief erschütternd erreichte uns die
schmerzliche Nachricht , daß unser lieber
Hoffnungsvoller Sohn , Bruder , Schwager
Und Onkel (49985

Rolf Klotter
| !l 1. s» ? barga «r. ln alnam Inf .-Ragt
lujlsiirt p. ' . 1941 im Osten für Führer , Volk und
, > '*nl»ii5am leben gab .

In
* ln Sen , Untere Sir . 5, den 20. Okt . 1941.

Liefern Schmerz : Friedr . Klotter und Freu
' »ui ’

n a e b . Hauer ; Lore Dränier , geb . Klotter ;
2- Hl- 'm Felde , und Kinder; so -

ftrwandte .

Für seinen heißgeliebten Führer , für sein
Volk und Vaterland , gab in treuer , stol *
2er Pflichterfüllung bis zum Tode unser
Heber , unvergeßlicher Sohn , Bruder und
Schwaghr

Kriegsfreiwilliger

u Ernst Ried
Oberscharführer bei der Waffen -#

| i I94
*nc*? n . Alter von 20 Jahren , am 25. Septem
lei» , ' einem Spähtruppunternehmen Im

'H junges , hoffnungsvolles Leben .
%|hb*ch , den 18. Oktober 1941.

5*1 k, ln tiefem Leid :
• f Buchbindermeister ; KaroÜne Ried ;

^ u rV .TcHaudel , geb Ried ; Fritz Schaudel ,
SWi z . Zt . im Felde ; Karl Ried , Bür-
•1%- ’J

' er , ^ -Obersturmführer , Im Felde ; Marie
bHi

'
fP? b . Flößer ; Lydia Schaudel , geb . Ried ;
yhudel , Landwirt; Auguste Rupp, geb .

iJMfi Rupp, Schaohtmelster , nebst An-
fi®n. 49885

i

EL « Einsatz im Osten und vom Feindflug
MM

H' cht zurückgekehrt , starb den Heiden¬
au »od für Führer , Volk und Vaterland , unser
^ dwzlger , lieber Sohn , Bruder , Schwager

und Onkel

^ Willy Rummel
: ^ " '« iwllllger ; PK-Blldberlchter , Gefreltar

iL ^ r
n a,nem Kampfgeschwader

IV .
"° h 25 lahreu .

S ,

' Bahnhofplalz , den 20. Oktober 1941.
In tiefem Leid :

Kümmel u . Frau Martha , geb . Vorbach ;
r%ü ? Rummel; Helmut Firnkes und Frau
“ * 9®b . Rummel.

W: erhielten die traurige Nachricht ,
unser lieber , unvergeßlicher Sohn ,

Druder , Schwager und Onkel

» ij^Va ,
Albert Bleichner

0 äv *|t«t
* '* '** ' ln alnam Nachrlchtan -Raglmant

24 Jahren am 22. September 1941 den

1 I
<
j
>S,en ' ,Ur ^Ohrer , Volk und Vater -

’8. Ebingen , Karlsruhe, Knlellngen ,

b >t in . . In
' tiefer Trauer :

i
'4|tllri,

*,k| e . Witwer ; Arthur Merkle ; Adolf
4 Fe |H u- Frau Maria; Eugan Blalchnar , z . Zt.
Usin - ' Unteroffizier Otto • Blalchnar , z . Zt.

Angahörlga . 50118

I

§

unerforschllchem Ratschluß
fj “ am 18. Oktober 1941 im Reserve -
»Bin

6*1 Litzmannstadt , an den Folgen
? I»b tni,nar schweren Verwundung vom 3. Ok.

l?«zoo Dar' die er »ich bei den Kämpfen im
u„

'#ba , - ^ ein lieber , unvergeßlicher Mann ,
Eniti’

i0'” ’' Schwiegersohn , Bruder , Schwa -
al (64752

Willi Legier
ln einem In^ Regl .

kJ- wra ’e ' fUllung für Führer , Volk und
’ % i

*r ihn k» un9es Leben Im Aller von 27 Tah¬
in „ annte , weiß was wir verloren haben .
««h 9,9' srh 19 ' Oktober 1941
Üsi.

'
i Koos m? r2l | cber Trauer :

1

... .. . -uon icner irauer : Frau Elise legier
Eik'V'är; , ■ Familie Heinrich BUrkle , Bäcker-

>; iL"’1!1» Eugen BUrkle ; Familie Emil
Frau T " .1* Wilhelm KooB ; Familie Willi

Luit# Legier , Witwe .
-s >

®elie *3ter Sohn

, - Klaus von Nicolai
’it

,n Gabirge -PanzerJ .-Abt .
ii Vlsifrt Erfüll?,fahren sein Junges Leben , letz

In da 9 getreu , für Führer , Volk unc
k. Sa n hi» _ tlßnrairhnn »ckiuaron rkmnlor_ _ , . . . _ , _ und

' " noal ." . ^ ŝgreichen . schweren Kämpfen^ ^ dgeden .
.

5b « r 1941
(50120

Dr. Eduard v . Nicolai .

Am Montag früh ist unsere liebe , tapfere Mutter

Lina Rudolph 9.* ** ,™
für immer von uns gegangen .
Karlsruhe, 21. Oktober 1941.

In tiefem Schmerz : Günther Rudolph u . Frau
Vroni; Wolfgang Rudolph u. Frau Gertrud ;
Egon Herion und Frau Traudl, geb . Rudolph ,
und Anverwandte .

Beerdigung : Mittwoch , 22. Oktober 1941, 14 Uhr,
Frledhofkapelle Karlsruhe .

Unser über alles geliebter Kind , Brüderlein und
Enkelkind

Udo
Ist nach nur 2tägiger Krankheit Im Alter von 6
Jahren für immer von uns gegangen .
München , Stuttgart , Karlsruhe, Maxaustr . 39 .

In unsagbarem Schmerz : Friedrich Wolf , z . Zt.
im Felde , und Frau Grete , geb . Ruith , mit
Kindern Hann! und Frieda.

Feuerbestattung Dienstag , den 21. Okt ., 13.30 Uhr.

statt Karten Danksagung
Für die vielen Beweise inniger Anteilnahme

bei dem so schweren Verluste meines Heben Man¬
nes , unseres unvergeßlichen Vaters , Großvaters ,
Schwiegervaters , Bruders und Onkels

Josef Schorpp
Gipser - und Stukkateurmeister

sprechen wir unseren Innigsten Dank aus . Beson¬
deren Dank dem Musikverein Lyra und seinem Vor¬
stand Herrn Berg für die trostreichen Worte , dem
Kriegerverein und dessen Vorstand Herrn Melcher
für die ehrenden Nachrufe am Grabe , dem Herrn
Pfarrer Neumeier und den Krankenschwestern , so¬
wie für die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden
und all denen , die unseren lieben Vater zur letzten
Ruhestätte begleiteten , sagen wir ein herzliches
Vergelts Gott .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Schorpp , Wtw . und Kinder
nobst Angehörigen . (49894

Durmersheim , den 16 . Oktober 1941

Für die liebevolle Anteilnahme und zahlreichen
Blumenspenden beim Heimgange unserer lieben
Entschlafenen

Frau Friederike Jung Wwe .
danken wir von ganzem Herzen .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe, Scheffelstraße 25, den 18. Oktober 1941.

Für die vielen wohltuenden Beweise aufrichtiger
Teilnahme , die schönen Kranz- und Blumenspenden ,
die große Beteiligung .bei der Bestattung unseres
lieben Dahingeschiedenen danken wir von Herzen .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Marie Leis.

Karlsruhe, Herrenalb , den 17. Oktober 1941 .

DAS MEDIZINISCHE MUNDPULVER

zur Pflege des Zahnfleisches

4d Verbindung mit der täglichen Zahnreinigung

Ist In jeder Apotheke erhältlich .

Sollte das Präparat einmal nicht vorrltig sein ,
so bitten wir es in der Apotheke zu bestel¬
len. die das Präparat dann in einigen Tagen
vom pharmazeutischen Großhandel besorgt

G H. Boehringer Sohn . Ingelheim am Rhein

Nimm

Ankemfast
mnnDukleineWunc1enhasU t
f AD. RICHTER5 C/f .A.GvCHEMISCHE WERKe({

RUDOLSTADT l THÖR.

Molitta -Marta.
Unser erstes Kind , ein kräftiges
Mädchen ist angekommerv

In dankbarer Freude :
Frau Maria Wörner , geb . Schill .

Georg Wörner,
Hauptfeldwebel , z . Zt . Im Felde .
Karlsruhe, Pappelallee 4, 17. 10. 41
Z. Zt . Prlvat -Kllnlk Dr . Schönla ,
Stefanienstraße 66 . (3860

für Hals , Brust und Atemwege
ist eine flasche Husten -Wehn
Ein zuverlässiger Schutz ge¬
gen Husten und Erkältung .

Jjfiäute/ui/iütL -

Hußen -Weh 0
Id ApoHitken u.Drogerien . fl . RM0.75 u. 1.35

Offene Stellen

Stuttgarter Werk der Metall¬
industrie sucht erfahrenen

Einkäufer
al » GruppanfOhra,

für die Beschaffung v . Betriebs¬
mitteln , Maschinen und Einrich¬
tungsgegenständen ;

Rechnungsprüfer
als Gruppenführer für die Prü¬
fung d . Lieferantenrechnungen ;

Kaufm . Angeftellten
für die Abteilung Wirtschafts¬
kontrolle mit eingehend . Kennt¬
nis des neuzeitlichen industriel¬
len Rechnungswesens , möglichst
mit Erfahrung -aut den Gebieten
Statistik , Revision , Organisation .
Angebote mit handgeschrieben .
Lebenslauf , Lichtbild u . Zeug¬
nisabschriften sowie Angabe d .
Gehaltsansprüche erbeten unter
U. 1628 an „Ala" Stuttgart , Frled-
rlchstr, 20. (49544

Mel » Wlrischofts - «nd Vrnäbrunns
amt Abt . B , fieüt mehrere Herren
zur Prüfung der Lebcnsmlttclkar -
tenausgabcstellen des Kreises ein.
Die Bezahlung erfolgt nach der
Vorgütungsgrupve VI d TOA .
Auhcrdem werden Büroangestellte
möglichst Stenotypistinnen , einge¬
stellt. Bezahlung nach Leistungen
und näherer Bercinbarung . An>
geböte mit Lebenslauf und Lickt
bild find umgebend an das unter
zcicknet « Amt oinzusenden. Fach¬
kräfte werden bevorzugt .
Ozorkow , den 18. Oktober 1941.
Der Landrat des KrclseS Lentschüb
Wirtschafts - »nd Ernährnngsamt

Abt . B.
in Ororkow , Reichs«»» Warthelaud

a« z. Steven .
Die Gemeindeverwaltung Mörsch

stellt für die Gemeindckaiie eine
männlich « oder weibliche ArbeitS
kraft ein . die Eriabrung im Kai -
ionwcien und in der Buchbaltung
besitzen muh . Ebenso werden für
die Verwaltung 2 Ausbilfskräfte
eingestellt, die Kcnntniste in all
gemeinen Büroarbeiten , sowie in
Stenographie und Maschinen-
schreiben besitzen . Schriftliche Bc -
worbungen unter Beifügung von
Lebenslauf und Aeugnisabschrif -
tcn ünd an den Bürgermeister
der Gemeinde Mörsch zu richten.
Bewerbungen von Anfängern sind
zwecklos . 49888

Wir suchen für den bicstgen Platz
einen tüchtige« Vertreter für un¬
sere Sterbekaste . Es handelt sich
um sehr günstige Tarife , io dah
Mitarbeiter sofort ein gutes Ein .
kommen erzielen , stür die Ein
arbeitiingszeit stellen wir Fach
kräite zur Verfügung und zahlen
Festzuschuh, Fabrgelö und Provi¬
sion . Schrift !. Bewerbuiiaen sind"^ annbei -zu richten an : Hamburg -!.- . .
merBerstchcrunas -Aktienaciellschaft
Bczirksdircktion - Sonderabtcilnng
Saarbrücken D. Obertorftrahe 8.

Wir suchen zum kommenden Früh -
jabr 2 strebsame Lehrlinge zur
Erlernung des Brauer - und Mäl¬
zer-Handwerks , ferner einen kauf¬
männisch. Lehrling . Bewerber mit
Abschluh der höheren Handels ,
schule bevorzugt . ^ , 49893
Jnielbrauerei JullnS Feierling ,
Freiburg , Grünwälderstraß « 26.

FürUberarbeitete
Rtkoovalotzontan, schwach« und
kränkelnd « Kinder das biologisch«
Kräftigungs- u . Belebungsmittel für
Blut, Gewebe, Drüsen und Nerven

LACTONICUM
HENSELWERK
f (it Erwachsen* . .«. . . , Flaacha RM 2.30

Konditor , welcher über ein gutes
Auftreten verfügt und gewandt im
Umgang mit d. Kundschast ist . für
einen gehobenen Reiicvoftt.-n bei
sehr aut . Bezügen gesucht . Es bau
dclt sich um den Verkauf von Back
bedarf . Anaeb . erb . unt . Fa 37581
an Ala . Berlin W . 88. F 80049

Fa . Karl Kling , Karlsruhe , Rllvvur
rer Straße 3S . sucht Finen -zuocr-
lästigon Bnlldoggsahrer in Dauer¬
stellung , ev. auch, . Aushilfe . 47822

Bäcker , tücht . . znverläss., aus soforl
oder später gesucht : ebenso fräst .
Lcftriunge. Bäckerei und Kondi¬
torei A . Baumann . Karlsruhe .
Soiicnstraßc 37. . <4W43

Wir suchen zuverlässtgc . tatkrä
Männer als Lieferbote» in Dau¬
erstellung . evtl , auch regelmäßig‘ (49188

anSke. Karlsruhe .
halbtags .
Rich . Ga

Heizer gesucht .
Mozartstraße .
Angebote unter 3837
an Führ .-Berl . Khe .

Zu alleinsteh. Dame
saub., znverl. Frau
oder Mädchen 2—3
Stund, tägl . gesucht .

Frau Annemarie
Beck Stefanienstr .71
Ruf 8935 . (38351

zu verm„ sofort oder
aus 1. November.
KurlSruhc-Mühlburg

G-ibelstr. 25 , II .

| Weiblich
« ul möbl. Zimmer
mit 1 ad . 2 Betten
zu vermieten. (3692 ;
Khe . , Karlste. 29 a ,
Menton , N . Hauptp .Suche auf 1. Novem.

der Mädchen, d . selb¬
ständig kochen kann o.
tüchtige TageSfrau.
Rochlitz , Karlsruhe ,

Akademiestr. 10. 3824

HalbtagSfran und
Mädchen für ganze
Tage sofort gesucht .
KriegSstr. 158. IN .
Kbe . (40678 )

Kleine möbl. Zimm .
zu vermieten . Khe .,
Lammstr. 8 , III . bei
M . Lumpp. (3870

Eine verfette Stenotypistin für Ver .
trauensstellung . 1 Stcnotvviftt » für
den allgemeinen Bürobctrieb . An¬
gebote mit Lebenslauf , Zeugnisab -
fchristcn. Lichtbild und Gebaltsan -
svrüchen sowie frühestem Eintritts »
termin tinö m richten an : Accu-
mulatorensabrik Berga , GmbH . ,
Rastatt . 60815

Möbl. Zimmer zu
vermieten. KarlSr .,
Kronenstr . 51 , I .

Kleine 2 Z. -Wohng.
zu vermieten an ält .
Ehepaar , das etwas
.Hausarbeit übern .
Angebote unter 3834
an Führ .-Berl . Khe .

Säugllngsvilcgerin , crsahrene , zuver¬
lässige . zum 1 . evtl . 15 . Dezember
1941 gesucht Angeb . an grau

Selig Morlock . Metzgerei. Rastatt ,
chloßsti . 7 . (60818 )

Tüchtige Köchin wird für unsere
Schule gesucht . Bewerbung mit Le¬
benslauf , Zeugnisabschriften und
Lichtbild einzusendcn an Rational -
politische Erziehungsanstalt Rei -
chenau/Bodenf . Post Wollmatingen .

Hilfslräste , mehrere weiblichc . für
Weinikcllek und Packerei , zu bald .
Eintritt gesucht . Vorzust . Dicnr -
tagnaevmittgg zw . 14 und 16 Uhr .
Pfannkuch GmbH ., u . Go ., Kbe ..
Overselbstraße 14 . (80062 )

Hausgehilfin , möglichst perfekt, bei
guter Behandlung , per sofort oder
später gesucht . Borzustellen Fürsten ,
berg -rlllee 8 , I . Stock. B .-Baben .

Pflichtjahr - oder Tagesmädche « auf
1 . Älovember gesucht . Heilmann ,
Händelstr . 21. Ruf 1820. 49864

Wetbl . Arbeitskräfte werben iorl >
dauernb eingestellt , auch solche , die
nur während der Wintermonate
stch etnietzen können . UHU -Werk .
Bühl (Baden ) . (80114 )

Stellen q esu che
Kaufmann , perfekt in Nuchhaltuna ,

Ein - und Verkauf , fowi-e mit sämt¬
lichen Büroarbeiten vertraut , feit
6 Jahren in leitender Stettuna ,
sucht sich aus 1 . Dez. oder 1 . Jan .
1642 zu verändern . Angebote mit
Gelraltsana -abe unter 8K68 an Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Suche Lehrstelle in
Kachelofenbaugeschäft
u . Plattenlegerei auf
sofort Angeb . unter
3845 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Saubere , zuverlässige
Bedienung sucht

Stelle auf sofort .
Angebote unter 3876
an Führ .-Verl . Khe .

Suche für meine
Tochter , 16V» Fahre ,

Stelle als Büro ,
anfängerin . .Kenntn .
in Steno u . Maschi¬
nenschreiben . Angeb .
unter 3582 an den
Führer -Verlag Khe .

Kleinanzeigen
der grob « Erfolg !

Perfekte Drogistin m .
Giftprüfung 1 bis 3.
sucht Stellung in
Drogerie Mittelbad .
Gehaltsangebore unt .
3887 an Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Junge Verkäuferin ,
22 Jahre , der Le¬

bensmittelbranche ,
sucht baldigst Stellg .
Angebote unt . 3842
an Fnhr .' Verl . Khe .

2 schöne Werkstätten
in der Waldstrahe
preisw . zu vermiet .
Angeb . unt . L 49683
an Führ .-Verl . Khe .

Beamtet sucht
möblierte - Zimmer

mit Zentralheizung
in gutem Hause .
Angebote unt . 49892
an Führ .-Verl . Khe .

Aelt . solider Mann .
Dauermieter , sucht

möbl . Zimmer .
Angebote mit PreiS :
angabe unter .3885
an Führ .-Berl . Khe .

So b
'
eurUelTkber Arzk

, Lrlneral - Ovalta1»letten
„Die Trineral -Obaltabletten wur¬
den an ein . groß . Krankenmaterial

- m ^ der „Medizin . Poliklinik d. deutsch .
Karls - Universität " erprobt . Die

V | f Wirkung trat regelmäßig u . rasch
>ein . Die Tabletten lassen sich leicht schlucken u.
werd. gerne genommen . Selbst bei Verwendung
groß . Mengen trat , unangenehme Nebenwirkung
gen in keinem Falle auf . Jnsbes . verurs . sie kei»

| nerlei Magenbeschwerden ." Dr . m«t. Gotsdt, 20. 12. 4a
Bet Glieder - n. SeleukschMer ««», Gicki , Rheuma .
JSchtaö. Hegenschuß . Erkältnuaskrankbelt .» Grippe .

! Nerven - und Kopfschmerz «« belfen die hochwirks .
Trineral -Ovaltableiten . Sie werben auch v. Herz -.
Magen - u . Darmempfindlichen bestens Vertrauens
Machen Sie sofort einen Versuch ! Beachten Sie
Anhalt » . Preis d . Packg . : rorahl -n » r 79 Pia . «
In all. Avotb. o . Trineral GmbH., MünchenH 27 66dl

| Kosten !. Brosch . „Lebensfreude d . Gesundheit- verl . Is

Schönes , möbliertes
Zimmer gesucht ,

Nähe Hauptbchnhof .
Beiertheim od . Bu¬
lach . An », unt . 3884
an Führ .-Berl . Khe .

3» bis 4-Zimmerwoh
nung m . od . 0. Bad
in Karlsruhe u . Um >
»ebung evtl , auch in
Rastatt . Bühl .Achern .
Offenburg und Um !
gebung . ans l . Nov .
oder 1. Dez . gesucht .
Angebot « unter 49513
an Führ .-Berl . Khe .

4—5 Z .-Wohnung
mit Bad , möglichst
Zentralheizung , auf
l . 1. 4L zu miet . ges.
Angebote unter 3850
an Führ .-Berl . Khe .

2 leere Zimmer
(Büroräume ) zirka

46 gm . in der Kai -
seritraße am Adols »
Hitler -Platz gelegen ,
gegen 50 M. monatl .
sofort zu vermieten .
Angebote unter 3878
an Führ .-Berl . Khe .

Meinst . Frau bietet
ölt . Frau in gutem
Hanse ein möbl . ob .
nnmöbl . Zimmer m .
eins . Berpsleg . geg .
Mithilfe im gemeins .
HauSh . Ang . u . 3861
an Führ .-Berl . Khe .

Geeigneter , trockener
Raum . 100—150 qm ,
zum Unterstellen van
Mobiliar sof . gesucht .
Slngeb . unt . B 49087
an Führ .-Berl . Khe .

Junge Ehefrau mit
15 Monate alt . Kind
sucht möbl . Zimmer
mit Küchenbenütznng
a . sos . ad . 1. 11 . 41 .
Angebote unter 3880
an Führ .-Berl . Khe .

Möbl . Zimmer von
berufst . Fräulein in
gut . Haufe ans sof.
oder 1. Nov . 1941 ,
i . Südwest . od . Mit¬
telstadt . wenn mögt ,
auch Nähe Mühlbnr -
ger Tor zu miet . ges .
Angebote unter 3848
an Führ .-Berl . Khe .

Berusätät . Frau mit
8jähr . Kind sucht bei
kinderlieber Familie
sofort möbl . Zimmer
mit Küchenbenütznng .
möglichst Zentrum .
Angeb . unt . K 50053
an Führ .-Berl . Khe .

Wohnung ;
' Täusch '

Tausche 3 Z .. Wohn ,
nung gegen gleiche
oder 4 Z .-Wohnung .
Angebote unt . 3854
an Führ .-Berl . Khe .

Opel P 4, Lrmous .,
wenig gefahren , in
bestem Zustand , zu
verkaufen . Nur vor¬
mittags anzusehen .
Kaufmann Werkstatt
Roonstr . 3 , Karlsr .

Daimi .-Benz -Kabrio .
let . 6 Zylinder 7/32
PS zum SchätzungS -
preis zu verkaufen .
K. Bauersfeld , « he. ,
Gerwigstrahe 17 . 3820

Zu kaufen gesucht :
Viehanhänger für ein
Stück Vieh , gut er¬
halten . u . gut bereift .
Emil Elfäffer , Vieh -
handlg . Ettlingen B .
Khe . 60204

KIND ERNÄHRUNG 1
gegen die Abschnitte A - D der Klk.-
Brotkarte in Apotheken und Drogerien

Achtung Hautleidende !
wichtige Nachricht über ein neues Heilmittel!

vor einiger Zeit ist es gelungen , ein neues Heilmittelfür die mit Haut¬
leiden Geplagten zu erfinden . Dieser neue, ' im Herstellungsverfahren
zweifach patentierte Heilmittel ist ein Kefirpräparat , eS enthält keinrrlsi
chemischeZusätze und ist daher unschädlich. Flechten , HaulauSschlüge , die
speziell von unreinem Blut herrühren , Furunkel . Pickel, Mitester . Ekzeme
(auch Berufsekzeme ) sowie unreine Haut können jetzt durch dielet neue
Präparat in vielen Fällen mit Erfolg bekämpft werden , und auch bei
Echuppenfiechte sind günstige Ergebnisse erzielt worden . Dieses neue
Präparat hat selbst bei jahrelangen , veralteten Fällen Heilerfolge auf -
zuweifen , war uns immer wieder bestütigt wird . Kurpackung 3.95 RM .
Großpackung dreifach 6.60 RM franko Nachnahme . Snterestante

Broschüre sendet fostenloS
Dr. E. Günther & Co ., Abt. k lsifzIi c i , PoiBadi Hl

Inhabtr C. H, Wolhchlägtr .

SanexGummi -Handschuhe
Gummi -Säuger

Handeislchuie MCPKlIP
(Berufsfachsd ) ule ) lfl I > UW > >

Karlsruho, Kochelr. 1 (b . d . Kalterallee ) Ruf 2918

Heuer Handelslahrgang
Maschinenschreiben , Kurzschrift , Buchfühung , kauf¬
männisches Rechnen , kaufmänn . Briefwechsel usw .

Anmeldungen sofort erbeten t

Gut erhaltener DKW - MeifterklaNe
ohne Bereiinng , »um Schätzungs¬
wert zu verkaufen . Angebote ikliter
D 59116 an Führer -Berlag Kbe.

3—4 To . Lastwagen mit stzabrer . für
Baustelle nach dem Osten , sofort
gesucht . Eilangebote an Antont
L Aial . Bauuntcrnehmung . Bühl
(Baden ) . <49789

Bahn -Ferntransporte
Herrn. Schums , Karlsruhe

Hirschstraße 20. Telefon 5582

Mtit-lnyhbiappek7eit?A
Waschen Sie Gesicht und Hände
mit der seit30Jahren bewährten ^

Seesand-Mandelkleie
'

• für »ehr Empfindliche auch ohne Seesand »

0L
!k

vg

UlM

2tt444r
/

Aus dem Dunkel ins Osram -Licht !
Welche Wohltat —• das silberweiße

Eine lietfliclie Neuigkeit für alle Lichthungrigen : Jetzt
Osram -Krypton -Lampen von 25 , 40 und 60 Watt ! Silberweiß
ist ihr Licht und außerdem helfen sie , die verfügbare Elek¬

trizitätsmenge wirtschaftlich auszunutzen . Das macht die

Füllung mit kostbarem Edelgas . Die Osram -Krypton -Lampe
40 Watt/220 Volt ist z . B . fast viermal so hell wie eine Osram -

Licht der Osram - Krypton - Lampen !
Lampe 15 Watt/220 Volt . (Der Arbeitspreis beträgt ohnehift
meist nur noch 8 Rpf . und weniger für die Kilowattstundei )
Erwägen Sie deshalb beim Glühlampenkauf stets die An¬
schaffung einer Osram -Krypton -Lampe richtiger Wattstärke ,
je nach dem Beleuchtungszweck . Es kommt aber auf den
Namen Osram an !

OSRAM- KRYPTON - LAMPEN



Resi
' 3 . 00

Einer dar badeutungsvollste «
Pilmtchöpftmgan dieier SplulzaM

{Kameraden Gloria
3.00

5.00 WNIy Birgel , Karin Hardt , Rudolf Fomau . 5 .00Die neueste Wochenschau7 .30 Jugendliche zugelossenl 7.30
Die neue große Filmoperette der Tobis !

Job . H**stora . _ _ „ IJ . / « ta Benkheff ,Dora Komm UMM6 « ^ tttl t * t MJill P« l «»mp .
Kulturfilm : Flamme als Werkzeug

Wochonschau 1 ■ Täglich 2.30,nach dam Hauptfilm D W Zugsockl. ab
5 .00 , 7.30 Uhr

14 1. zugel .

Leichtathleten-
Wintertraining

Beginn Donnerstag .
23 . Oktober. 18 Uhr.
Südendfchule (Ein¬

gang Südendstr . 35 ).
Khe . (49982 )

Wer nimmt 3 Kisten.
1 m lang . 1 m hoch
von Hamburg nach
Karlsruhe als Bei¬
ladung mit ? Beck .
Karlsruhe , Waldstr.
77. II . St . 3319

ütlontiK
MM _ KAISERSTR '5 I

Ein Großfilm der Ufa, voll
Schönheit , Spannung und dramatischer Wucht

Zarah Leander in

„0ns Ciedder iDilfle"
Beginn : 3 .00 , 5.15, 7.45 Uhr.

Reichskolonialbund
Vertrag mit Lichtbildern : Konsul lOderttz

Adolf LUderitz, derKoioniaipionier
am Dienstag , 21. Oktober 1941, 19.50 Uhr ,

Im Hörsaal I der Hochschule für Lehrerbildung ,
Karlsruhe , Bismarckstr . 12

Eintrittspreise : RM. — .70; für Mitglieder
des Reichskoionialbundes RM. — .50 ; auf Hörer¬
karten de « Volksbildungswerkes Ermäßig . — .50 .
Karten : Vorverkaufsstelle der NSG. „ Kraft durch

Freude " , Waldstraße 40a . - 49983

Die..
stromlose

KARLSRUHE ,

ermöglicht jede Frisur. Keine Hitiebelästigung.

Salon SCHMITT
Lammstr , Nähe Cafe Bauer , Tel. iS83

Bronchien
und Luftröhre

zeigen durch Hustenreiz , Verschleimung oder Atembeschwerden an,
daß etwas nicht in Ordnung ist. Luftröhrenkatarrh, hartnäckige
Bronchitis, chronische Verschleimung , quälenderHusten und Asthma
werden seit Jahren mit Dt . NoetherTablette«, auch in alten Fällen,
erfolgreich bekämpft . Dies bestätigen die vielen vorliegenden oft
geradezu begeisterten Dankschreiben von Verbrauchern. Dr .Boether-
Tabletten smd «in unschädliches kräuterbaltigesSpezialmittel. Ent'
hält 7 erprobte Wirkstoffe . Stark schleimlösenv und auswurfsördernd.
Beruhigt und kräftigt das angegriffene Bronchienaewebe . Zahl«
reiche schriftliche Anerkennungen vo« dankbare « Patienten vnd

zufriedene « Arzte« 1JnApotheken Jt 1 .91 und 2.24. mmmm

An alle Damenund Herren
di« en listigen Geeiebte- und KOrperburen leiden. Ee Ut jetzt endlieh gelan¬
gen , ein wirklieb geruehloees, ruon wirkende« eulfidfreiee Eatbuniogsmittel
su eehnffen, du für eile Dernea und Herren , die für Spart - oder Beruts-
sweeke Entbeerungsmittel beoutxen müeeen, eine wirkliche Wohltat Ut,
denn ee gibt keine GeruchabeUetigung mehr . Trizales wirkt in wenigen
Minuten und entfernt jeden Körperhearwucha reetk» und gründlich . Kenn
■• bedenklich in Badewannen oder Metellbebiltem benutzt werden, überall
anwendbar . Verbuchen Sie Trlxales , daa luiüdfrei « und geruchlose Ent -
baarungamittel , und Sie werden nicht« andere« mehr nehmen . Packung
a« 5.45 RH , Doppelpaokung 7.45 RH franko Nachnahme . Kostenlose
Broschüre mit Bildern Uber die Wirkung der Trixalei • Creme sendet
nt. t HitftK t im 88 . WmU c 1. rosnica 5M. ist . c. H. woteeiiisger

Müde Fuße
M Sältlcit
wieder frisch!
Ihre Füße «thmmsn vor Über- i
•nüdung und Überanstrengung. Ein
Fußbad mit Saitrat macht»ie wie*
(kr Irisch und 'kräftig1 Fragen Sie

wiederholt mach
Baitrat , wennSie
-La beim ersten Ver¬
such nicht gleich .erhalten-. Den *
ken Sie .vor allem mn Saitrat ,
■wem* Sie das nächst » Feld -
{pottpickcben fertig machen !

Saitrat

Man kauft gut u . billig bei ^

EHRFELD
Karlsruhe

Ehestandsdarlehen I

Katzenbesttzer 1. Saht zur Einschrän¬
kung der Aufzucht und der Sau¬
berkeit wegen die Kater kastrieren .
2. Durchfallerkrankte Tiere mtitien
besonders gepflegt werden . Homöo¬
pathische Mittel wirken sehr aut .
Auherbcm das Mittel nach Dr .med. Glaesmer : 10 Gr . mediz.Kohle, 10 Gr . Tannalbin , 80 Gr .
Knochenmehl, einige Meliersp . tagt ,ins Futter . 8. Herrenlose Tiere
nicht Ücrumirrcn und hungern las¬
sen . 4. Laßt bei Vergebung von
Tieren Vorlicht walten . Eine Katze
ist keine Ware , die nach einigen
Tagen wieder weiter verschobenwird . Schriitl . Anfragen an Orts -
sachgrappe Karlsruhe des ReichS-
verbauds deutscher Satzenzüchicr.Weinbrennerstrafte 28. Ruf 7382.

Staatliche Lehranstalt für Wein - ,Obst- and Gartenbau tu Rnfach.Der Unterricht wird voraussicht¬
lich Mitte November mit ie einem
ganzjährigen Lehrgang für Wein -
und Obstbau eröffnet . Nähere Un¬
terlagen gehen gleichzeitig den
Bürgermeisterämtern und Orts -
bauernfiihrern zur Unterrichtungvon Interessenten zu und werden
auch auf Anforderung mit weite¬rer Auskunft zugefandt . Anmel¬
dungen zu diesen Lehrgängennimmt die Leitung der Lehranstalt
entgegen . 48847

Amtliche Anzeigen
Karlsruhe
Bekanntmachung.

Stuf Grund her §§ 22 und 24 des
Ortsstratzcngefetzes soll ein« Ge-
meiirbefatziung über
Straften und Gcftwegkostcnrückerfaft

durch die Anlieger
für folgende Stvaftenstrecken « taffenwerden :
a) Kärntner Strafte zwischen Ost¬

mark -und Bergstrafte,d) Strieverstrafte »wischen Berckmül-
ler» und Füeftltirstrafte,

o) Sudetenstrafte Strecke von der
Einfahrt zum Ptonierstab 11 bis
zur Einmündung der EggenstetnerSirafte :
Die Uirterlagen hierzu liegen bis

zum 4. November 1841 aitf dem Ge¬
schäftszimmer des Städtischen Ver-
mefsungsamtes , Kaiserstr. 145, III .Stock . Zimmer 5. zur Einsichtnahmeoffen (48942 ,

Einwendungen gegen die bcadstch -
tigte Gemeindefatzung sind bei Ans -
schkuftvermeidcn bis zum 11 . Novem¬ber 1841 geltend zu machen.

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1841 .
._ Der Oberbürgermeister .

Lahr
Handelsregister Amtsgericht Lahr

(Schwär,wald ) , den 11. Okt . 1841.Veränderung : 1 HR A 102. Firma
Verlag für Volkskunst und Volks¬
bildung Richard Keutel , Lahr
( Schwarzwaldi . Der Sitz der Gesell¬
schaft ist nach Stuttgart verlegt .

Versteigerungen
Das Fundbüro der Reichsbahn -

dtrcktion Karlsruhe versteigert am
28 . und 24. - Oktober 1841 jeweils
8 und 14 Uhr beginnend , im Ver »
sicigerungsraum Bahnhof KarlsruheHbf. (Eingang Maranbahnhof , öf¬fentlich gegen Barzahlung die Fund¬
lachen Slnfall Mär , — Slvril 1841.nicht abgeholtes Hand - und Reise¬
gepäck sowie unanbringliche Fracht¬güter . darunter : 11 Herrenfahrräder ,8 Damenfahrräder . 1 Knabcnfahr -rad . 15 Photoavvarate . 1 Fernglas ,11 Armbanduhren , 1 Stoppuhr , ver¬
schiedene Schmucksachcn , 1 Oelg«.malde und verschiedene Damenvclze .Die besonders äcnannten Gegen-stände werden am 28. Oktober 1941von 18 Uhr an ausgeboten .

Zu verkaufen

Meter«.
ontomatiftfirjrumpenanlagen
Autamaschvumve« . Waffereuteile -
uuugS - und Entbärtuugsaulageu .

Wafferversor, . . Brunnenbau billigst durchFr. « malsch , Karlsruhe, Amalienste. 87,Telefon 88 . Teilzahlung. Sofort lieferbar .

Elegante was

Damenkleider
ln Wolle und Seid *, erstklastlge
Wiener Modell * — Auch Jorsey -
Kostüm* , Blusen , Rttck *

„ Hannerl “ Strick - u . Jersey -Moden
Hans Schmitt • Südendstr . 19
KAR LS RUH « (SbsSsnbshnlisItestslle Lsnysmsrekplsh )

Wegen Aullöl . d. Haushalts zu ver¬kaufe« : Kinderwäsche. Frack, Geb-
rock, Cut mit Weste und Hose ,Vorhänge , grofte Veranda -Store ,Flurgarderobe , Korbmöbclgarnit .,gr . Vürotisch , Lampen , pol . Holz¬
gestelle . Wanduhr , Wandsviegcl ,Koffergrammophon mit Platten ,Feldstecher. Opernglas , Hausrat .Kasperltheater mit Figuren , Kla-
vierstuhl . Kartoffelkiste . Bücher¬
gestell , Puppentheater u .a .Schumannstr . 8 , III . St . Khe. 8967

Echter Perser . Seiden Kescha« . 2 .60X
3,80 , Prachtstück, in wundervollenFarben . Nur auS Privat zu ver¬kaufen . Angebote an Firma ArthurSchmidt . Orientteppiche , B .- Badeu .

Kllnkcrftcine, 3 . Sorte , über 500 Kg .Drucks. , einige Waggons aus Vor-rat lieferbar . Ludw . Griesinger,Karlsruhe . Erbvrinzenstrafte 81 ,Ruk 5037 und 387« . (4978^
Zu verk . put erhalt .
Kleiber, Kostüm U.
Mantel für ältere
Dame . Angeb. unt .
8881 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gadofen. klctn .,traps .
portabl ..m . Schlauche
anschluft (Bunscn-

brenner) zu verkauf.
Khe ., Jollystr . 88 .11.
nur 12- 1 Uhr. (3871

HEUTE BIS DONNERSTAG I

Wiederaufführung

Marika Rökk
loh . Hoosters
Oskar Sima
Loo Slexak
Ursula Horkfng
Rudolf Platto

GASPARONE
Die ausgezeichnete Tonfilm -Operette nach Millöcker ,bei der Sie sich köstlich amüsieren werden !
Singen — lachen — und lustig sein !

Jugendliche über 14 Jahren zugelasseml
Vorstellungen : Wo . : 3.45, 5.30 und 7.45 Uhr

m

Mit : Hall Finkenzotlor
Erika Pauli
Richard Haustier
Eduard Köck
Elisa Aullngor u. a.

Eine acht ober bayerische Sache zum Lachen!
Von heiterer Derbheit und gemütvoller Freude Ist
diese kreuzfidele Bauemkomödie , die auf eine
köstliche Art Humor und Liebe zum fröhlichen Er¬
lebnis werden läßt .

Zugsnd über t4 Jahren zugelassen .
Vorstellungen : Wo . 5 .45, 5.30, 7.45 Uhr.

TSgllch die neueste Kriegswochenschau I

A . Bauer Nachf.
Dipl .-Opllker

Paul Drude
Augengles -

spezialist
Lieferant sämtlich .
Krankenkassen —
Ausführung aller

augenSrztllcher
Verordnungen .

Der Optiker in der
Erbprlnzenstr. 23

Karlsruhe .

Herrenrad , Gritzner,
neuwertig , zu verk .
Bracht . Karlsruhe ,
Erbprinzenstr . 13 .
Reue Beerenpreffe

mit Handbetrieb zu
verkauf. Mühlburg ,
Postweg 15 b. (3863
Gebr ., weißer Herd
billig zu verkaufen.
GCünwinklel , Mö» >
scher Str . 6, II .
Ofen, groß. Dauer¬
brenner , zu verkauf.
Redtenbacherftr. 11,II ., Khe . (3844 )

Emailherd
gut erh., bill. zu vkf.
K. Weidemoo», Khe.

Kapellenftrafte 52.
Grudeofen b. zu vkf .,
gebr. , Kai |erstr. 21,
Karl Jtte . Khe . <3823
Rund . Fast, 349 «11.

Liegeftnhl, Wasch.
Mangel zu verkaufen.
DouglaSstr. 13, III .
Khe . (3818 )
Zu verk . : Harmonika¬
tür . 7 Flügel , Größe

5,75 m lang und
2,55 m hoch; ferner :
5 gußeif. Klosetts,1 Wäschemangel, 1
Herren»» ,n , für gr .,
schlanke Figur , fast
neu . Zu ersragen :
« röpingen,Friedrich ,
slraßc 57 . (50121 )
Wegen Wegzug zu
verk . kleiner, Weiher

Küchenschrank mit
Tisch und 2 Hocker,
sowie Serviertisch,
Wohnzimmerlampe,Bilder u . Verschied .

Kriegsstr .278 , IV . r .
Khe . (3879 )
3 getr . Mantel »für
Jung . v . 15— 17 I ..
1 alt . Bettstatt mit
einteil . Matratze u.
Rost zus . zu verkauf.
Anzus. Dienstag zw .
15 u . 16 Uhr, Neue
Bahnhofftr . 6 . II . L

Waschkommode ,runder Tisch ,
Nachttisch , 2 Stühle ,
zu verkaufen. « Sr-
»erftr. 6, III., Khe .
Bettstelle (nußbaum)
ohne Rost, Tisch u.
neue Waschgarnitur
zu verkaufen. Dam-
merstockstr . 13, III . r.
Orientteppich. Größe
1,2x2 Mir ., gut er¬
halten . zu verkaufen.
Angeb . unt . M 56667
an Führ .-Berl . Khe .
Ein Paar sehr gut
eichalt . Knabenschuhe,
Größe 30 . zu verkauf,
oder gegen Größe 32
zu tauschen gesucht .
Angebote unter 3886
an Führ .-Berl . Khe .

Stttrui

Mm/Ieni
lEeLöBier
DasBittütsnamm

Für 10—14j . Jung .
Windbl. ,Matr »|enbl. ,
Kletterweste, Ichw.,
versch. Hosen und «in
Hemd zu verlausen
bei Hätlich. Karlsr .,
Hirschftr. 1, I . links.
Sehr gut erhaltener
Herrenwintermantel
(braun ), r . Wolle ,
für kl. JünglingSsig .
zu verk . bei Beutner ,

Sofienstr . 13, III .
Khe . (3825 )
Dunkelgestr. Anzug
für Jungen von 14
bis 15 I . zu verlaus .
Gustav^ !
Khe .

Sin, -Sir . 29 .
(3865 )

Zu verk . «leg . , Ichw.
Nachmittagskleid,

prinia Samt . (3819 )
Ruf 7670 , « he .

Z» verkauf. : 1 Glas ,
ablchlub, 2 | lügel. 330 /
140 cm , neu . 10 Fen¬
ster . 2flüg- lig 62/110
cm . neu . Angebote
u . W 49950 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

1 Paar Herrenhalb.
Ichnh«, Größe 42/43 ,
1 ölt . Kstcheneinrich .
tung , 3 Malraden ».
2 D .-Schlafanzüge

billig zu verkaufen.
Winlerstr . 37, V . r .
Khe . (3873 )

Edelkastanien, ö—6
Mir . hoch, noch »er-
pslanzbar, zu Park »
u . Allee -Anlagen ge¬
eignet. abzugeben.
Schlohaut Anbach ,
Post Obersasbach.

Ksufgesucfie

Stationärer Benzin¬
motor zum Antrieb
einer Lichtmaschine

sof. zu kauf , gesucht .
Eilangebote an

Antoni & Asal,
Bauunternehmung ,
Bühl . Ruf 358 .

Lederanzng, gut er.
halten , für mittlere
Figur . zu kaufen ge.
sucht . Emil Elsässer.
Ettlingen . Biehhand.
lung . 50295

Herrenkleider
sowie Burschrnllcider (46975)

Schuhe u . Wäsche
kauft stets

Walther , Khe . . Durlachrr Dtr . 78.

Gold SILBER
BRILLANTEN
SCHMUCK

kauft zu guten Preisen

Heinr . Paar
G . B . 40/1021

Kinderschuhe , wenn
auch reparaturbed .

u . zerriss ., in versch .
Größen zu kaufen
ges. Angeb. u. 3550
an Führ .-Berl . Khe .
Kaufe 1 P . Dame« ,
od . Herreu.Skistiefel,
Größe 33 . Angebote
unter 3830 an den
Führer -Berlag Khe .
Frauenschuhe, Gr . 41
gesucht . Angeb. unt .
8866 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .
Gut erhalt ., braune
Dameuschiche , Größe
39 . und Herrenstiefel,Gr . 42 , zu kauf . ges.
Angeb. unt . R 50263
an Führ .-Berl . Khe .

Heirat . Gebilv7Fräu >
lein , arbeitsfreudige ,
sparsame und erfah¬
rene Haushälterin ,
naturliebend , schlank ,
angen. Erscheinung,
wünscht Bekanntschaft
mit seriösem Herrn ,
gutn Charakters und
gesetzten Alters , dem
sie lb . Lebensgefahr,
tin sein könnte. Aus¬
steuer Vorhand . Nur
ernstgemeinte Angeb .
u . BA 4167 an Füh .
rer -Derlag Khe .

Dam .-Mntermaniel ,
Gr . 42. wenn mögl.
dunkelblau, zu kauf,
gesucht . Angeb. unt .
3847 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Madchenkleider
für 14-Jährig «. aus
gut . Hause zu kauf ,
ges. Angeb. unt . 3883
an Führ .-Berl . Khe .
Suche gebr., gut er¬
halt . Kinderwagen,am liebsten Peddig¬
rohrwagen . Angeb.
unter 3856 an den
Führer -Berlag Khe .

Suche 1 Schlacht,
schwein . nicht unter
150 Kg ., gebe evtl,
ein Fahrrad in Zah -
lung . Eilangeb . unt .
3831 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .
Einige junge Hasen,Enten oder Ganse
sof . zu kauf , gesucht .
Angeb. unt . P 56262
an Führ .-Verl . Khe .
Zu verk . 8 Wochen
alter Langhaardackel
bei Bolz, Wielandt-
str. 14 (Laden).

Hund, Kreuzung
Wolf - Rottweiler ,

(weiblich ), sehr schö
nes u . fromm. Tier ,4 '/, Monate alt , in
gte. Hände umstände-
halber abzugeben.

Palmbach , Adolf-
Hitler -Str . 3 . (SB81

9 Wochen alter
Langhaardackcl zu

verkaufen. Karlsruhe
Virchowftr. 14, I.

Schreibmaschinen kauft und verkauftRev-ara -uren und Verleih MÄller .Waldstratze 11, ftfre (3785 )

Staatstb enter
Großes Haus

Dienstag . 21. Oktober und
Mittwoch , 22. Oktobor , jeweils

18.00—20.45 Uhr
Auß .Miete , Waftlmietk .ungült .
2 Gastspiele Werner Krauß
mit dem Ensemble des Thea¬
ters der Stadt Straßburg .

Traumulus
Trag .-Korn, von Holz o . Jerschke

Kleines Theater
Mittwoch , rr. OkL, II—11.41 Uhr :

Bayateiien iu >i>p . v . Grob

Bei Körperschwäche
nervöser Erschöpfung
und den so häufigen
MUdtgkeits . u. Mattig¬
keitserscheinungenhat
- ein natürliches Heil¬
mittel a . Milch - schon
vielt , geholfen ! Sein
Gehalt an Eisen wirkt
belebend auf d . Blut¬
bildung , der hohe
Kalzium - Wert In
unterstützt den Stoff¬
wechsel der Zellen u .
die Phosphorsöure hat
einen besond . günst .
Einfluß auf das Gehirn

u . das Nervensysteml
Ab 1.25 RM . In dem Reformhaus
ALPINA . Karlsruhe, Kalserstr . 68.
Auskunft und Schriften daselbst .

Molkur

Molkur

i *Bl

VON HEI

Am Mittwoch , 22. Okt.. nachmit¬
tags 14.30 Uhr , besinnt in unserer
Nähschule, Kaiser str. 188 lbei den
Kammerltchtsvielen ) ein <49881

Pantoffellehrkurs
der jeweils Mittwoch nachmittag ge¬
geben wird und 3 Nachmittage um-
faftt. Der Kurs kostet 1.50 RM . pro
Person . Bet genügender Beteiligung
laufen von letzt ab die Pantoffel¬
lehrkurse ohne Unterbrechnirna .

Anmeldungen in der Nähschule,
Kaiserstr . 168 , oder in der Kreis -
frauenschaftsleitung , Hans -Tboma -
Str . 18. Fernruf 6751. (49881

Ein aewaltiaesEr 1eb!0.
iisl

Fosco Gischetli ,
Mir. lla BaiIn,

Ein unvergeßHf jfit
Meisterwerk,da *1
zum Erlebnl *

ln deutscher Spree !

Heute 3 .15 , 5 .00 , f
Jugendliche zug » !®***1'

reparlorl schnellste «» P1*' tP

Schützen *!' , (Pj
7elelon ^ 5> ^ t>'

Räläbmalchineu - Revaratuke^ ^nimmt au sämtliche» \
Leopold Sutter . # **•; «*« 1
Spezialist . FeldblumenA ^
Schreiben Sie eine

Selbftinsezat ! Frl, ,
30 I . , angen . Erich. ,
lehr hausfraul . ver¬
anlagt , gemütl . Cha¬
rakter . wünscht Hrn .
von 3Ü aufwärts , v .
schlicht., gutmüt . Na.
tur . angen . Erschein ,
u. gnt . Lebensstellg-,
,w . spät. Heirat ken.
nen zu lernen . Wit.
wer . schuldlos , gesch.,
nicht ausgeschl. Zu .
Ichrift. unt . H 49750
an Führ .-Berl . Khe .
Fräulein , 46 Jahre ,
kath ., wünscht Heirat ,
auch mit Witwer mit
Kind , etw . Vermögen
vorhanden . Angebote
u . OF 2294 an Füh .
rer -Berl . Offenbura .

Unterricht
Wer unterrichtet
Jungvolk -Spiel ,

mannözug tu Fan .
farenzug in Spöck ?
Angebote zu richten
an den Führer des
Fähnleins 31/109 in
Spöck,Friedrühstr .10.

Ischias — nur bei Nacht!
Tagsüber

empfunden -
kreist und auch uuecic . uiuruuc lur za » IIAber dieses Nachlasien des Schmerzes und «HÄ»übergehend« Versch -winden darf nicht täuschen: ,^- , .
wird man nur durch gründlich« Behandlung W»

j( trj
Als hervorragendes Mittel bei JSStas .. G

und Wohlbefinden bald wieder herzustellen,
genehmen Nebenerscheinungen. Togal veron -».
Vertrauen ! Es gibt keinen Toaal -Ersatzl «Ü *Togal für Mk. —. »g und Mk . g.» in jeder Äv °r»^ ^ q

Schülerin der 7 . KI.
Oberschulegibt Nach ,
hilf« in Englisch für
1. bis 3. Klaffe.
Angebote unter 3857
an Führ .-Berl , Khe .

Verloren
Bernsteinkette der.

ivzeu am SamStag ,Mittelstadt . Abzugeb .
Fundbüro Karlsruhe .

Bandsag«, Kreissäge,
Dickienhobelmaschine ,

Abrichtmaschine,
Bohr - u. FraSmasch.
zu kaufen gesucht .
Angebote au Hafner,Baden.Ba den .OoS.
Bahnweg S. (4131)

"
öAMatten
(auch zerbrochene )

kaust
Mufikhan» Schlall«,«he.. Kaiserstr. 96.
Ans W. nsch Abhotg.

Klavier oder Flügel
gnt erhalten , o . neu,
mögl.Markenfabrikat,
zu kaufen gesucht .
Bifterfekd, Khe .. Kai.
serstr. 199. Ruf 1174 .

Kaffenschrank kan .
sen gesucht . Angeb .
mit Angabe der Gr .
n . Ausstattung unt .
S 49933 an Führer.
Verlag Khe .

S «sa , gt . erhalt ., ca .
1,40 br ., a . Privath .
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
unter 384« an den

Damenrad , sehr gut
erhalten , zu kaufen
gesucht . Angeb . unt .
3833 an den Führer .
Verlag Karlsruhe .
Gut erhalt . Herren,
fahrrad gegen | of.
Kasse zu kaufen gef .
Angeb. unt . I 49747
an Führ .-Berl . Khe .

Zuchtgönfe, I Stamm
Vielleger, 1,2 . A .R.
41. Abzugeben:
Neureut 154. (3832

Rucksack verloren
mit Inhalt . Abzugeb .
gegen Bclohni-ng .
Khe ., Brcitestr . 119.

arlehen sofort an
Fcstbesoldete gebe ich
als Selbltgeber aus
Eigenkapital . (3817)
Joses Seih , Ban -

mcisterltr. 10, Khe .,
Finanzier , seit 1910 .

Spanische Wand
(Rollwand ) zu kauf,
gesucht . Angebote m .
Preis erb. unt . 3877
an Führ .-Berl . Khe .
Gut . Radio. Apparat
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 3604
an Führ . -Verl . Khe .
Teppich zu kauf . ges .
Angebote unter 3858
an Führ .-Verl . Khe .
Küchenschrank , neu¬
wertig , evtl . Tisch ,Stühle , Gasherd m .
Backofen , neuwertig ,
zu kaufen gesucht .
Klüver,Kriegsstr .135 .
Khe . (3874 )
Haar - »d.Garnteppich
mindest. 3‘/i aus 3
Meter , oder Läufer
zu kaufen gesucht .
Hofmann, Lauben-

Führer -Berlag Khe . weg 24, Kh -

H»votbekeugeld tu Posten von RM .2800—7000. 8000—12 000, 14000 bis
20 000. 25 000—50 000 und höheraus, «leibe« . August Schmitt . Hypo-
thekengesLäft , Karlsruhe , Htrswstr.Nr . 43. Ruf 2117. 50201

»Immobilien
Geschäftsmann sucht einen Platz mitca. 1500—2000 Quadratmeter , mit

Wohngebäude , vorerst zu mieten ,späterer Kauf oder Uebernabme ist
Voraussetzung , evtl , können einigeMille Vorschuft gegeben werden , in
Karlsruhe oder Umgebung , auchauf dem Lande . Nur von Privat .Angebote unter 3566 an Führer -
Verlag Karlsruhe .
Unser (49762
Brauereiausfchank

ist an tücktise Wirtsleute SUverpacht. Wir bitt . um Angeb.
Bäreubrauerei A . -G.Lchweuuingeu a. N.

Reue» Einfamilien¬
haus in gt . Höhenlage
waldr . Gegend. Nähe
Bad Dürrheim , mit
schönem Obst- u . Ge .
müsegarten. sofort -u
vermieten. Anfragen
an Paul GlöNer,
Karlsruhe . Ludwig.
Wilhelm - Straße 1? .
Ruf 4616 . 50119

Neuzeitliche» 2- oder
3-FamilienhaoS . in d.
Weststadl zwisch. So -
phien- u . Moltkestr.
z. kaufen gesucht .An.
geböte m . Preis unt .
3467 an Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Wie kommt das .y

f rau Müllers Wische —* die
grobe , die bunte und auch die
{eine wird beim Waschen

geschont.

fri *

Für die Wäsche ^
Schulze bedeutet d»5
schenwerden Jedesm »! 9

liehe Beanspru1di*,n®’

Teich ridil#
Ganz einfach:

Frau Müller löst den Schmutz vor dem Waschen 8
der Q,c'~

auf I Sie verwendet stets Burnus, den Schmutzauflöser. ^
«eilig das Wasser weich macht. Andere Mittel lehnt
ad . Lieber fragt sie noch einmal nach, wenn Burnus ^
erhältlich ist . Burnus Ist ja auch besonders sparsam >-"

Das macht den Unterschied ?
j ßesö11̂ ^

Schmulzauflösen schon beim Einweichen- das ist das ,(ß
y/egC

“
an Burnus; seine Wirkstoffe lösen auf natürlichem .^ r-

Wäschesdimutz so auf. daß er völlig ins Emweichw aS*
_ ^„1

geht . Das Gewebe wird niemals angegriffen. Langes ^ xi-

scharfes Reiben der Wäsche «-er̂

flüssig- die halbe Wascharbeit,
^ pi*

Seife und Neuerung werden Ses^
Wäsche wird geschont und hält Iln9 er'

%

BURNÜ <S • ® M B H - DARM STAD * '

i/ ' / !Kurzschrift^
Naschinenschr elV
Buchführung M

Otto Autenri e > <
staatlich geprüftor Kurzschrlttl *hr- r | ) in

Kadsrah* . Kaiserstr , 47, Eingang Waldhornstr .

Anmeldung sofort erbeten

KRAFT'a VELVETA
Die hochfeine Käfezubereitung
aus Dem Allgäu mit Dem gan
zen rekheitVollgehalt DerMiidi
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